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Die Coalition der Spititusinduſtriellen. 
Zu Ya Frage gehen uns von einem be⸗ 


Inſofern darf man ſagen, die Coalition ſei eine 


olge des neuen Geſetzes. Das 
Lage geſchaffen, die zur Coalition zwang, weil ihre 
Schwierigkeiten ohne dieſelbe nicht zu überwinden waren. 
Haben die Angriffe gegen diejenigen, welche das neue 


Geſetz bewilligten, die eben gedachten Veranlaſſungen 


zur Bildung einer Coalition gemeint, fo bitten wir um 

utſchuldigung. Wir glaubten, die Angreifer feien der 
Anſicht geweſen, die den Brennern durch das neue Geſetz 
gewährten Vortheile hätten ſie verlockt, denſelben durch 
die Coalition eine größere Ausdehnung zu geben.“ 


ö Zu 
Mit dem Herrn Verfaſſer der vorſtehenden Aus⸗ Spritfabrikanten, welche eine Leiſtungsfähigkeit von über 


führungen ſind wir darin einverſtanden, daß die 
Coalition der Spiritusbrenner und Fabrikanten 
eine Folge des neuen Spiritusgeſetzes iſt. Wieder: 


holt haben wir dies auseinandergeſetzt. Deshalb 


fällt allerdings die Verantwortung für die Folgen 
dieſes Geſetzes, das, um 


genommenheit ſei. 
wenig zu machen. 
unſer Intereſſe für die Landwirthſchaft hinter dem 
der ſpeecifiſchen Vertreter derſelben in der Preſſe 
keineswegs zurückſteht. Das vielleicht verbreitetſte 
conſervative Blatt, der „Reichsbote“, hat wi, derholt ö 
eine ſolche Kritik an dem Coalitions⸗Vertrag ge⸗ Gießen, 24. Auguſt. Auf Veranlaſſung des 
übt, wie kein freiſinniges Blatt. Gerade im Namen Vorſtandes des beſſiſchen Zweigvereins des Ver⸗ 


und im Intereſſe der Landwirthſchaft hat er die 


5 Geſetz hat ihr nicht 
etwa abſichtlich den Boden geebnet, aber es hat eine 


mit dem nationalliberalen g 


Abgeordneten Oechelhäuſer zu ſprechen, bei uns nie bandes ſüdweſt⸗deutſcher Branntwein⸗Intere enten 

e und noch nie erprobte Grundſätze in I wird morgen hier zuſammentreten, um über geeignete 

ere weſtpreußiſchen Gutsbeſitzer folgende Aus⸗ ins Dune 
8 


einführt und „ein Sprung 
„ weſentlich auf diejenigen, 
welche das Zuſtandekommen des Geſetzes herbei⸗ 
fonte haben. Freilich, wenn auch die Coalition, 
ollte ſie wirklich zu Stande kommen, zuſammen⸗ 
brechen würde, — und davon find wir überzeugt, — | 


b ſo wird man den Schöpfern und Förderern derſelben 
den Vorwurf nicht erſparen können, daß ſie in 
einer ſehr c Sache von einer großen Trag⸗ 


weite gar zu leicht vorgegangen ſind. Man iſt 
ſchnell bei der Hand, jeden Einwand gegen das Vor⸗ 


N der Bemerkung zu beſeitigen, daß fie der Aus fluß 
einer „antiagrariſchen“ Befangenheit und Vorein⸗ 


Mit 


Brenner dringend vor Unterzeichnung des Vertrags Sit } 
gewarnt und er verlangt — weitergehend als | weienden einſtimmig beſchloſſen wurde, eine ent⸗ 
ſchiedene Stellung gegen den Spiritusring einzu⸗ 
nehmen und nichts von den der Coalition bei⸗ 

den Candidaten des Biſchofs erhobene Einſpruch 


unter allen Umſtänden die Beſetzung der Stelle ver⸗ 


irgend Jemand von liberaler Seite — ſogar das 
Einſchreiten der Behörden. 
„Agrarier“ haben die ſchwerſten Bedenken gegen 
den Beitritt zur Coalition öffentlich geäußert und 
wir zweifeln nicht daran, daß die Zukunft ihnen 


Auch 


Recht geben wird. 
Das neue Spiritusgeſetz ſollte nach der Ab⸗ 


ſicht der Regierung den Brennern Vortheile ge⸗ 


währen, es ſollte, wie der e d. v. Scholz 
ſich in der Rede vom 11. Mai d. J. ausdrückte, 
„einem Theil der Spiritusproduction eine gewiun⸗ 


bringendere Geſtaltung“ geben. Die Coalition will 


dieſe Vortheile, wie das in den Circularen wieder⸗ 
holt betont wird, den Brennern ſichern. Es wird 


Von einer „Sorge für Bodencultur und Arbeits⸗ 


g ſich bald zeigen, wie ihr das gelingt. 


| verdienſt“ wird ſehr bald bei der Coalition keine 
Rede mehr ſein, da werden ganz andere Sorgen 


kommen. Wie man auch die Sache betrachten 


möge — die Coalition iſt ein verhängnißvolles 


Experiment. Bei ſeinem Mißlingen iſt das Stgats⸗ 
monopol unvermeidlich und dieſe Aus ſicht ſcheint 


Vielen auch durchaus nicht unangenehm zu fein. | 
77.0 EEE 


Zur Spiritusbank. 


alle Morgen ben, der „Börſ. 
n der Verſammlung der Spiritushändler und 


von 


Spritfabrikanten, welche geſtern Abend im Central: 1 


Hotel hierſelbſt ftattfand, wurde eine vollkommene 
Uebereinſtimmung conſtatirt. Nur bezüglich einiger 
techniſchen und redactionellen Fragen, den Vertrag mit 
der Monopolbank betreffend, Fan es zu Erörterungen. 
Eine Einigung mit den Händlern wurde erzielt. Die⸗ 


ſelben erhalten nicht eine Proviſion von 2 Procent, wie 


früher irrig berichtet worden, ſondern es wird 
ihnen im allgemeinen der bisherige Nutzen zugefichert für 
denjenigen Spiritus, bezüglich deſſen ſie mit Spiritus⸗ 
brennern Verträge abgeſchloſſen oder worauf fie Vorſchüſſe 
geleiſtet haben und deſſen Brenner der Coalition bis 
zum 28. Auguſt beigetreten ſein werden. Diejenigen 
Händler, welche dem Abkommen noch beitreten wollen, 
thun am beſten, ſich bei dem Bureau im Centralhotel 
perſönlich zu melden. Die Bank für Sprit: und Pro⸗ 
ductenhandel, vormals Wrede, hat geſtern ihren Beitritt 


definitiv erklärt. 


der heutigen Verſammlung ſind an etwa 70 
400 Millionen Liter Sprit ‚vepräfentiren, Einladungen 
ergangen. Aber auch den nicht Eingeladenen wird, wo⸗ 
fern die Spritfabrikation bei ihnen ae li iſt und 
ſie hochgradige und gutgereinigte Waare liefern, der 
ſchleunige Beitritt offen gehalten. g 
Frankfurt, 24. Auguſt. Der Vorſtand des Ver⸗ 


26. 


en 75 


ſolchen Argumenten iſt 


Wir ſind des Glaubens, daß einer Rectificationsanſtalt zu beſchließen. Da eine 


conſervative 


Mittel zur Wahrung der Selbſtändigkeit der Ver⸗ 
bandsmitglieder zu berathen, für den Fall, daß 
das Monopolbank Project zu Stande kommen 
ſollte. Es wird beabſichtigt, der Concentration der 


Verkäufer alsdann eine Concentration der Käufer 


entgegen zu ſtellen, und zwar durch Errich lung eines 
Comtoirs zum Ankauf von Branntwein un 
Sprit. Die Intereſſenten ſollen ſich vertrags⸗ 
mäßig verpflichten nur dieſer Centralſtelle 
ihre Einkaufsord ies zu geben, und letztere 
ſoll nur mit ſolchen Brennern und Spritfabriken 


gehen der Spiritusbrenner und jede Kritik deſſelben mit abſchließen, welche der Monopolbank fernſtehen. Da 


vorausſichtlich der größere Theil der Brennereien 
hieſiger Gegend ſich nicht an die Monopolbank 
binden wird, ſo wäre event. nur die Schaffung 
Weſt⸗ und 


Spritfabrik von einiger Bedeutung in 


zweifelhaft ſein. 


bandes deutſcher Liqueurfabrikanten hat heute eine 
Sitzung ſtattgefunden, in welcher von den An⸗ 


tretenden Brennereien zu kaufen. (Frankf. Ztg.) 
Ferner wird uns aus Berlin telegraphirk: 
Der Spiritusring hielt hente im Centralhotel 
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit eine Ver⸗ 
ſammlung ab. 


Von verſchiedenen Seiten wird darauf vor⸗ 


bereitet, der Anmeldetermin werde noch weiter 
hinausgeſchoben werden, weil die Betheiligung bis 
zum 27. d. Mts. nicht ausreichend fein werde. 
Vorbereitende Schritte für die Errichtung 
von Genoſſeuſchafts⸗Breunereien, durch welche Ver⸗ 


einigungen von Gaſt⸗ und Schankwirthen ſich von b 
die in Rede ſtehende Verpflichtung endgiltig und 
für alle Zeit übernommen hat, oder ob es der 

Regierung für den Fall, daß die Curie oder die 
Biſchöfe andere als friedfertige Wege einſchlagen 


der Coalition unabhängig machen wollen, werden 
wieder von mehreren Seiten gemeldet. 
Regensburg, 25. Anguft. Auf der heute hier 
ſtattgehabten Verſammlung bairiſcher Branntwein⸗ 
brenner erklärten 62 von 70 auweſenden Brennern 
ihren Beitritt zu der Actiengeſellſchaft für Spiritus⸗ 
Verwerthung. 
Regensburg, 25. Auguſt. Die der Actien⸗ 
geſellſchaft für Spiritusverwerthung beigetretenen 
2 Spiritusintereſſenten wählten drei Delegirte und 


in (München), welche an 
m 1 15 215 a el. 


men ſollen; zugleich beantragten dieſelben Be⸗ 


Zi theiligung des bairiſchen Kapitals. 


Denutſchlaud. 
Verzicht auf das Einſpruchsrecht? 


Ein ſchleſiſches elericales Blatt hat mitgetheilt, 


die Regierung habe bezüglich der Handhabung des 
Einſpruchsrechts bei der Anſtellung von Pfarrgeiſt⸗ 
lichen ſich nachträglich mit dem im Herrenhauſe ab⸗ 


gelehnten Antrage des Biſchofs Dr. Kopp befreundet 


und ſich verpflichtet, niemals einen Einſpruch zu 


erheben, welcher aus der Erfüllung prieſterlicher 


Pflichten oder der Ausübung ſtaatsbürgerlicher 
Rechte entnommen ſei. Dies würde glaubwürdiger 


erſcheinen, wenn die bezügliche Benachrichtigung 
nicht erfolgt wäre, um der Agitation des ſchleſiſchen 


Clerus gegen das Einſpruchs recht die Spitze abzu⸗ 
brechen. Bekanntlich berief ſich Biſchof Kopp 
im Herrenhauſe für ſeinen Antrag auf 
im Clerus herrſchende Befürchtung, daß die Regie⸗ 


rung das Einſpruchsrecht, wie es in ihrer Vorlage 
norn irt war, anwenden werde, um dem Clerus jede 


politiſche Selbſtändigkeit zu verleiden. Wenn keinerlei den Offizieren ſeines Regiments, welche unter den 


Art der Ausübung ſtaats bürgerlicher Rechte ſeitens 


der Geiſtlichen als Einſpruchsgrund geltend ge⸗ 


macht werden kann, fallen alle Befürchtungen der 


re 


Juſertionsaufträge an alle Waisen Bun m Ori . fi 


Süddeutſchland bisher nicht befteht, To würde einem 
ſolchen Etabliffement ein geſichertes Abſatzgebiet un⸗ 


geſchmückten Schießſtand eingetroffen waren und 


Offiziere des Regiments einſchließli 
die 


Wagen verlaſſen, ſchritt derſelbe, leicht geſtützt auf einen 


Morgen⸗Ausgabe. 


ſerate 
teilen. 


bejeiiäneten Art fort. Iſt die Angabe des ſchleſiſchen 
Blattes zutreffend, jo wird die Mittheilung Über 
dieſe neueſte Vereinbarung mit der Curie ohne 
Zweifel in allen Diöcefen erfolgen, da es ſich hier 
um eine generelle Interpretation des Einſpruchs⸗ 
rechts handelt. 

Man könnte ſogar die Frage aufwerfen, 
ob die Regierung berechtigt ſei, der Curie 


d gegenüber ohne Zuſtimmung des Landtags bindende 


Verpflichtungen dieſer Art zu übernehmen. Die 
Abänderung des § 16 des Geſetzes von 1873 durch 


das letzte kirchenpolitiſche Geſetz hat doch einen 


geſetzlichen Zuſtand geſchaffen, der durch die ange⸗ 
kündigte Vereinbarung mit der Curie zu Ungunſten 
des Staates tangirt wird. Auf alle Fälle iſt es ein 
ſeltener Vorgang, wenn die Regierung ohne Mit⸗ 


wirkung der Landesvertretung ſich einer auswärtigen 


Inſtanz 1 verpflichtet, Rechte nicht auszu⸗ 
üben, welche die Geſetzgebung ihr zuſpricht und auf 
deren Aufrechterhaltung ihre Vertreter im Landtage 
babe ein verhältnißmäßig großes Gewicht gelegt 
aben. 
Bei den Verhandlungen mit der Curie, deren 
Reſultat die obige „Verpflichtung“ der Regierung 
ſein ſoll, handelt es ſich, wie bekannt, in der Haupt⸗ 
ſache um die bei der Verhandlung über die Reviſion 
der Maigeſetze ungelöft gebliebene Frage der Wir⸗ 
kung des Einſpruchs der Regierung; mit anderen 
Worten, ob der ſeitens des Oberpräſidenten gegen 


hindere. Die Frage verliert freilich ſehr viel an 


ihrer Bedeutung, wenn die Regierung auf jeden 
Einſpruch aus der Erfüllung prieſterlicher Pflichten 


oder der Ausübung ſtaatsbürgerlicher Rechte verzichtet. 
Geiſtliche, die in anderer Weiſe Anſtoß beider Regierung 
erregen könnten, werden ſeitens der Biſchöfe 199 80 5 
lich zur Anſtellung im Pfarramt in Vorſchlag ge⸗ 
bracht werden. 

Die Breslauer Meldung regt zudem noch eine 
andere Frage an, nämlich die, ob die Regierung 


ſollten, unbenommen ſein würde, zu der ſtrengeren 
Handhabung des Einſpruchsrechts zurückzukehren. 


Ehe dieſe Fragen beantwortet find, wird man ein 


definitives Urtheil über die ſeltſame Meldung nicht 
abgeben können. Bemerkenswerth iſt freilich, daß 
die „Nordd. Allg. Ztg.“ die Mittheilung der „Schleſ. 


Volksztg.“ ohne Vorbehalt wiedergiebt. 


Berlin, 25. Auguſt. Ueber das geſtern ſtatt⸗ 


gehabte Adlerſchießen bei Potsdam, dem ſowohl 
der Kaiſer wie die Kaiſerin beigewohnt haben, er⸗ 
hält die „Voſſ. Ztg.“ folgenden Bericht: 


. Bei prächtigſtem Wetter hat heute (Mittwoch) Nach⸗ 
mittag im Beiſein des Kaiſers und der Kaiſerin das 
Adlerichi:ßen des 1. Garde⸗Regiments zu Fuß auf den 
Sceibenftänden des Regiments im Katharinenholze 
ftattgefunden. Nachdem kurz nach 4 Uhr Prinz und 
Prinzeſſin Wilhelm, Prinz Leopold, die Prinzeſſinnen 
Amalie und Luiſe von Schleswig⸗Holſtein auf dem ert 
or 
vom Commandeur des Regiments, Oberſt und Flügel⸗ 
adjutant p Lindequiſt, ſowie den Grafen v. Rantzau 
und Pr.⸗Lieut. v. Suckow, welche die Honneurs des 
Regiments machten, empfangen worden waren, wurden 
dieſelben von den anweſenden Damen des Offiziercorps 
und voa letzterem ſelbſt ehrfurchtsvoll begrüßt. ‚Die 
ch des Prinzen 
Wilhelm nahmen alsdann nach der Größe rangirt in 
zwei Gliedern Aufſtellung, um das Eintreffen der 
Majeſtäten zu erwarten. Zu allgemeinſter n 11 5 
erſchien 


obwohl keiner dies zu hoffen wagte, 
bald darauf der Kaiſer, begleitet vom Fürſten 
Radziwill, in zweiſpänniger, offener Kaleſche vor 


Fanfaren der Regimentsmuſik beim Erſcheinen des 
hohen Chefs präſentirten. Nachdem der Sailer den 


Ein Gletſcher⸗Abentener. 


Am 10. Auguſt unternahm Herr M. aus M. 


mit ſeiner jungen, hübſchen Frau eine Tour von 


Obergurgl über das Ramoljoch zur Samoahütte. 


Es iſt dies die lohnendſte Partie des oberen Oetz⸗ 
da ſie durch die neuerbaute 
und gut bewirthſchaftete Hütte auf dem ſogenannten 


thales und wird auch, 


Köpfl ſehr erleichtert iſt, häufig unternommen. 
Schon von der Hütte und noch mehr von der 
Schneide des Joches breitet ſich vor den erſtaunten 


Blicken ein Panorama aus, wie es nicht bezau⸗ 
bernder gedacht werden kann. Man ſieht alle die 


Rieſen der oberen Oetzthalerberge, die Wildſpitze, 


die Weißkugel, den Similan und wie ſie ſonſt 


heißen, in ihren blinkenden Mänteln von Eis und 
Schnee im Kreiſe herumſtehen. Ihre Gletſcherſchleppen 
reichen weit in die grünen Thäler von Gurgl und 
Vent hinab, von wo herauf das Geläute der Alpen⸗ 


heerden wieder ſo zauberiſch klingt. Die Pracht der 
mit aller Macht gegen das Eis und hielt ſo den weiteren 


Eiswelt, die Großartigkeit des ganzen Gebirgs⸗ 
ſtockes, die Schroffheit ſeiner Gipfel, Zinnen und 
Hörner tritt nirgends deutlicher hervor, und wohl 
wenige Ausſichtspunkte der Tyroler Alpen können 
mit ihm wetteifern. Um auf das Joch zu kommen, 
muß man zwei Gletſcher überſteigen, den Ramol⸗ 


gletſcher diesſeits und den Spiegelgletſcher jenſeits 
des 3198 Meter hohen Ueberganges. Der erſtere 
Gletſcher galt bis jetzt als ganz ungefährlich. Der 
Führer des obengenannten Herrn glaubte das auch 
und hielt keine beſonderen Vorſichtsmaßregeln für 
nothwendig. Erſt auf ausdrückliches Verlangen 
verband er ſich mit ihm und ſeiner Frau durch 
das Seil. Bei dem längeren Spiegelgletſcher, deſſen 
Ueberſchreitung faſt eine Stunde erfordert, gilt 


dagegen die Anwendung des Seils als ſelbſtver⸗ 
ſtändlich. Die Geſellſchaft betrat fröhlichen Muthes 
den Gletſcher, voran ging der 
Sölden, dann 


die kleine Reihe. Es war um die Mittagsſtunde, 


faſt zu ſpät für Gletſcherwanderungen, da der heiße 


Strahl der Auguſtſonne den Schnee ſchmilzt und 
das Eis mürbe macht. In tauſend Adern rinnen 


dann die freigewordenen 


Führer F. K. aus 
folgte Frau M., Herr M. beſchloß 


Wäſſerchen die Eismaſſen ö 
hinab, freſſen ſich Gänge und graben ſich Furchen, 


verbinden ſich zu Bächen und Strömen und ſtürzen 


endlich in die Spalten, die den Gletſcher allenthalben 


herauf. 


ſchreien. Sie verſuchten ſeinen Hilferuf durch ihre 


Stimmen zu verſtärken. Glücklicher Weiſe hielt das 


durchziehen und ſich in ſeinem Innern zu ungeheuren noch neue Seil feſt, fie ſanken nicht tiefer. Von 


Höhlen ausweiten. 

„Die Geſellſchaft hatte, wie die „M. N. N.“ 
erzählen, bereits eine dieſer Gletſcherſpalten über: 
ſchritten und kam zur zweiten. Der Führer um⸗ 
ging ſie vorſichtig, auch die Frau war ſchon 
darüber, Herr M. noch einige Schritte zurück. Da 
wich plötzlich unter ihm die Schneedecke, er ſtieß 
einen Schrei aus, die Frau wandte ſich um und 
ſah in dieſem Augenblicke ihren Gatten in der 
Tiefe verſchwinden. Aber auch ſie wurde durch das 
Seil in den Abgrund geriſſen, und es ſchwanden 
ihr für einen Moment die Sinne. Der Führer, 


von dem gewaltigen Ruck zwar auch zu Boden 


ſtürzend, erfaßte indeß ſofort bie Situation; er 
warf ſich auf den Rücken herum, ſtemmte ſeine 


Füße und den in ſeinen Fäuſten befindlichen Eispickel 


Sturz auf. Laut fing er an, um Hilfe zu rufen. Ein 
Heraufziehen der Abgeſtürzten war ihm unmöglich, 
er mußte ſeine ganzen Kräfte einſetzen, ein weiteres 
Sinken der am Seile hängenden zwei Perſonen zu 
verhindern. Herr M. war bis 40 Fuß tief in den 
Spalt hinabgeſtürzt. Er ſtak bis über die Mitte 
des Leibes in einem Gemiſch aus Schnee und 
Gletſcherwaſſer, feſten Grund konnte er unter den 
Füßen nicht verſpüren, nur durch 


waren ihm entfallen. Neben ihm rieſelte und rauſchte 
es, von der Decke tropfte es eiskalt auf ſein unbe⸗ 


5 das Seil wurde 
er gehindert, weiter zu verſinken. Hut und Bergftod # bewerkſtelligen ſei. 


Zeit zu Zeit riefen ſie einander Troſt und Muth 


zu. Doch fühlten fie, wie ihre Kräfte allmählich 


erlahmten, die Kälte des Eisgewölbes durchdrang 


ihren Körper und begann ihre Sinne allmählich 


zu verwirren. 

Es war ein glücklicher Zufall, daß zu gleicher 
Tagesſtunde vier andere Geſellſchaften von Touriſten 
denſelben Weg über den Gleiſcher machten. Eine 
Partei war voraus, drei andere folgten. Einer ihrer 
Führer wurde auf das Geſchrei der Verunglückten 
auſmerkſam, 
und eilte herbei. Allein konnte er aber nichts zur 
Rettung thun und rief nun durch Zeichen und Ge- 
ſchrei die Führer der anderen Geſellſchaften herbei. 
Es verging aber eine geraume Zeit, bis dieſe hörten, 
ihn verſtanden, ſich von ihren Reiſenden losbanden 
und ſo nach und nach vier Führer an der Unglücks⸗ 
ſtätte ſich einfanden. Während der ganzen Zeit, faſt 
eine halbe Stunde, hielt der Wackere mit Rieſen⸗ 


anſtrengung die Verunglückten am Seile über der 
wackeren Führern von Gurgl und Vent gebührt vor 


Tiefe. Es iſt erſtaunlich, wie der unſcheinbare, 
ſchmächtige Mann dieſe Kraft und zähe Ausdauer 
entwickeln konnte. „Aber nachgelaſſen hätt' ich nicht 
und wäre lieber mit in den Abgrund geſtürzt!“ er⸗ 


zählte der Führer ſpäter treuherzig. 


Die Führer hielten Rath, wie die Rettung zu 


die Spalte hin und ſah hinab. Die unten Hängen⸗ 
den hörten jedes Wort, das oben auf dem Gletſcher 


decktes Haupt. Er ſah um ſich und befand fi I geſprochen wurde, von ihren Hilferufen aber drang 


in einer grünſchillernden Eishöhle mit mächtigem 
Gewölbe, oben an der Decke aber bemerkte er zu 


ſeinem Schrecken ſeine Frau ſchweben, am gleichen 


Seile hängend, zwiſchen Eisgebilden. Sie hatte 


den Kopf nach abwärts gerichtet, hielt ſich mit den 


Händen an einem Eiszapfen und war gewandt 
genug, ihre Beine um das Seil zu ſchwingen und 
ſich dadurch einigen Halt zu ſchaffen. 
noch?“ rief ſie zu ihrem Manne hinab, „Muth, 


„Lebſt Du M 


kein Laut an die Oberfläche. „Sie ſind ſchon todt“, 
ſagte einer der Führer, „denn ſie reden nichts!“ 
„Den Mann bringen wir herauf, aber die Frau iſt 


verloren“, ſagte ein anderer, ſie hängt unter den 
Eiszacken.“ Die Verunglückten versuchten, Lebens⸗ 
zeichen kund zu geben, und wurden bemerkt. Man 
ließ ein zweites Seil hinab und ſchrie Herrn 
: zu, er möge ſich an daſſelbe befeſtigen 
und vom erſten losbinden. Allein feine 


Muth, wir werden gerettet werden“, antwortete er 
Deutlich hörten ſie oben den Führer 


bemerkte ihr plötzliches Verſchwinden 


Einer kroch auf dem Bauche an 13) 


Hände waren durch die Kälte ſo erſtarrt, daß 
er den Knoten nicht zu löſen vermochte. Da wählten 
die Führer einen aus ſich, der ließ ſich in den Ab⸗ 
grund hinab, band M. von dem einen Strick an 
den andern über, wurde wieder hinaufgezogen und 
brachte auch den Bergſtock des M. mit herauf. 
Dann zog man Herrn M. ſelbſt empor. Die arme 
Frau ſchwebte unterdeſſen noch immer in dem Eis⸗ 
gewölbe, ſah wohl die Rettung ihres Gatten, aber 


Todes ahnung durchbebte ihr Herz, fie fing bereits 


zu röcheln an. Indeß die muthigen, klugen Männer 
von Gurgl wußten auch zu ihrer Rettung Rath. Mit 
Hilfe des mit heraufgenommenen freien Seil⸗Endes 
brachten ſie die Frau unter den Eiszapfen hervor und 
glücklich an's Tageslicht. Nur eine kleine Schramme 
an der Wange, vom Eiſe geritzt, hatte ſie in der 
gräßlichen Lage erhalten. Während der ganzen 
Dauer der Rettung verlor fie den Muth und das 
Vertrauen nicht. Als ſie ſich dem Tode entriſſen ſah 
und wieder feſten Boden unter ſich fühlte, fällt ſie 
in die ausgebreiteten Arme ihres Gatten, und jetzt 
erſt floſſen ihre Thränen, lindernd den Schrecken 
und die Angſt des ſo nahe an ſie herangetretenen 
Todes. — Alle Reiſenden, die von der Ferne es mit 
anſahen, waren zu Thränen gerührk. — Den 


allem das hohe Verdienſt, mit großer Aufopferung 
und eigener Lebensgefahr zwei Menſchenleben dem 
ſicheren Tode entriſſen zu haben. 


Nachdrus 
verboten. 


Schneeblume. 


Roman von Fürſtin Olga Cantacuzene⸗Altieri. 
Einzige autoriſirte Ueberſetzung von Adolph Schulze. 
(Fortſetzung.) 
Laura hatte von dem Geisblatt über ihrem 
Haupte einen Zweig gepflückt und füllte die nun 
folgende lange Pauſe damit aus, die roſigen 


Blüthen deſſelben eine nach der anderen abzuzupfen. 


— Erika hatte längſt aufgehört zu ſingen 


[Laura wurde ſehr nachdenklich. Sie warf den 
Zweig fort und hob die Augen zu Philipp empor, 


Stock und begleitet von dem Commandeur, die Front 
der Offiziere ab, mit verſchiedenen der Herren ſcher zende 
Worte wechſelnd. Unmittelbar darauf erſchien auch die 


Kailerin, welche von dem Prinzen Wilhelm zu ihrem 
Seſſel geführt wurde und ſich lebhaft mit den Plin⸗ 
zeſſinnen unterhielt, ſowie verſchiedene Damen des Re⸗ 


giments durch eine Anſprache auszeichnete. Punkt? Uhr 


begann das Schießen, wobei der Kaiſer den erſten Schuß 
Kurz nach 


abgab; alsdann folgte Prinz Wilhelm K 1 
Beginn des Schießens verließ die Kaiſerin die Schieß⸗ 
ſtätte, während der Kaiſer ſelbſt bis gegen 6 Uhr dort 
verweilte und ſich dann in beſter Laune von dem 
Offiziercorps verabschiedete, 
Worte an die Gemahlin des Regimentscommandeurs, 
Frau v Lindequiſt, richtend. Um 6° Uhr fiel unter 


den Meiſterſchuß hatte der Premier⸗Lieutenant Freiherr 
v. Williſen gethan, dem der erſte Kaiſerpreis, eine 
Bowle, zufiel Der Kaiſer batte u a. die Statue des 
Kaisers als Preis geſpendet. Nach Beendigung des 
Schießens fand im Regimentszelte an der mit dem 
Silber des Regiments gedeckten Tafel bei fröhlichſtem 
Zuſammenſein ein Souper ſtatt. f 

* Eine offieidfe Auslaſſung über den Fürſten 
Ferdinand.] Die neueſte „Köln. Ztg.“ bringt 


folgende officiöſe Auslaſſung: Die Vertheidigung 
des Prinzen Ferdinand von Coburg wird hier als 
ſchwach und ungeſchickt betrachtet. Es erſcheint 
eine Eindruck ſeiner 

Geſinnungen, nachdem er ſieht, daß dieſelben keinen 


eines Fürſten nicht würdig, den 


Anklang finden, auf gekünſtelte Weiſe abſchwächen 
zu wollen. Der Umſtand ſchon, daß die Kund⸗ 
gebung beginnt: 
deutlich, daß die Stellung eines bulgariſchen Fürſten 
von dem heutigen Prätendenten vollkommen ver⸗ 


kannt wird und daß die Rechte des Sultans, auf 
deſſen ns er zu rechnen vorgiebt, von 
e 


ihm in einer e ande riffen worden find, die 
jede Unterſtützung ſchlechterdings unmöglich er⸗ 
ſcheinen läßt. 

* Aufruf an die Katholiken.] Der geſchäfts⸗ 
führende Ausſchuß des deutſchen 


werden, um dem Oberhaupt der katholiſchen Kirche 
ihre Huldigungen darzubringen. Der Papſt werde 


jede Nation getrennt empfangen, und für die 
treffenden Bundesſtaaten bedarf. 
ſterium haben bereits vor einigen 
arbeiten 
begonnen, nachdem das von den Militärintendan⸗ 


Audienz der Deutſchen ſei ein Tag zwiſchen dem 
25. Februar und 6. März 1888 in Ausſicht geſtellt. 
Zu dieſer Zeit werden an noch feſtzuſetzenden Tagen 
beſondere Pilgerzüge von verſchiedenen Sammel⸗ 
orten, zu welchen vorläufig Breslau, München und 
Freiburg i. Br. beſtimmt And, nach Rom abgeben. 
Mehrere deutſche Biſchöfe werden zu derſelben Zeit 
in Rom anweſend ſein. In dem Aufruf heißt es, 


daß die deutſchen Pilger im Verein mit den 


Repräſentanten aller übrigen Nationen durch ihr 
Erſcheinen erneuten Proteſt erheben werden gegen 
die „Gefangenſchaft“ des Papſtes. 

* [Die Lehrkräfte am orientaliſchen Seminar. 
Nachdem bereits gemeldet worden iſt, welche 


und Suaheli am orientaliſchen Seminar herangezogen 
find, verlautet, nach der „Voſſ Ztg.“, über weitere Ber 
rufungen jetzt das Folgende: Der Unterricht im 
Japaneſiſchen iſt Dr. Lange, welcher im Conſulatsdienſt 
ſich längere Zeit in Oſtaſien aufhielt, übertragen, 
während für das Indiſche der vom ordentlichen Pro⸗ 
feſſor Dr. Weber empfohlene Dr. Reich gewählt wurde. 


in dieſer Sprache. Die Anſtehung Beider ſoll 
ſpäter erfolgen; den theoretiſchen Unterricht im Türkiſchen 


dem Arabiſchen bezw. dem Perſiſchen übernehmen. Beide 
beberifchen das Türkiſche vollſtändig und find durch längeren 
Aufenthalt mit der Volkssprache vertraut. 
übernimmt Herr Andreas im Perſiſchen 
theoretiſchen als den praktiſchen Unterricht. Es wird der 
Wunſch gehegt, daß Conſul Wetzſtein an dem in der 
Bekanntmachung des Cultusminiſters vom 5. Auguſt 


angeführten Unterricht in den Realien und an den Prü⸗ 


fungen ſich betheiligt. Auch find beim Seminar Ferien⸗ 
curſe vorgeſehen. welche von den Aſſiſtenten geleitet 
werden ſollen. Schon jetzt ſind über 40 Anmeldungen 
zum Unterricht erfolgt, darunter beſonders viele für das 


Chineſiſche. Da nach der amılıhen Bekanntmachung immer 


12 Schuler einen Curſus bilden ſollen, fo müßten ſich die 
Anmeldungen mehr als verdoppeln, ehe die Einrichtung 
mehrerer Curſe für dieſelbe Sprache nothwendig wird 


Die Anderaumung der Uaterrichtsſtunden iſt für die 


Zeit bis 10 Uhr Morgens und nach 6 Uhr Abends 

mit . auf die theilnehmenden Geſchäftsleute er⸗ 

folgt. er amtlichen Bekanntmachung dürften ergän⸗ 

5075 Beſtimmungen folgen, da in der erſteren einzelne 
orderungen noch nicht beſtimmt formulirt worden 

So heißt es z. B., daß auch Angehörige anderer Be⸗ 

rufsſtände (außer den Dolmetſcher⸗Aſpiranzen) zugelaſſen 


werden ſollen, ſofern fie den erforderlichen Grad geiſtiger 


und ſittlicher Reife beſitzen. Welcher Grad geiſtiger 


Reife aber hierfür verlangt wird, darüber liegt noch 


keine Erklärung vor. 

„Ein Denkmal für Ludwig Löwe] wird demnächſt 
zur Ausführung gelangen und auf dem Friedhofe der 
Schönhauſer Allee an dem Grabe des wackeren Volks⸗ 
vertreters feinen Platz erhalten. Das Monument, ein 
Werk des Bildhauers Leſſing, beſteht aus einem 
Obelisken mit plaſtiſcher und ornamentaler Aus⸗ 


ſchmückung, welche auf die politiſche, commungle und 


noch beſonders freundliche 


der Aufruf zur Betheiligun 


Kunſtgewerbes und 


„von Gottes Gnaden“, zeigt 


omites zur Vor⸗ 
bereitung der Secundizfeier des Papſtes erläßt 
einen Aufruf an die Katholiken Deutſchlands, in 
welchem geſagt wird, daß anläßlich des fünfzig⸗ 
jährigen Prieſter⸗Jubiläums des Papſtes, welches 
am 31. Dezember d. J. begangen wird, aus allen 
Ländern der Erde Wallfahrer nach Rom kommen 


Lehrkräfte 
für den Unterricht im Arahiſchen, Chineſiſchen, Perſiſchen 


0 ) } 0 ſeine Seefahrt unternommen. 
Für das Türkiſche iſt ein Lehrer bisher nicht beſtimmt, 
ebenſo fehlt noch ein Aſſiſtent zu den e ua | 
erft } 


Desgleichen 
ſowohl den 


find. | 


| — da verurfachten unlängft gewiſſe Anforderungen 


gemeinnützige Thätigkeit des Verſtorbenen hindeutet. 


Das Leſſing'ſche Modell foll in der nüchſten Woche von 
1 aus Der 1 a nn 
in Bronze gegoſſen werden. Aufgeſtellt wird das Denk⸗ 1 rſprüngliche 2 
mal auß 1. September, an welchem der Todestag fein. Sowobl binfichtlich den uelpiü glichen Der 


Löwe's zum erſten Male wieder kehrt. 
* Stanley lebt!] Aus Brüſſel meldet der „Voſſ. 


20. Juni eingetroffen ſeien, wonach alles wohl jet. | 
* [Vereinigung der Kriegervereine.] Um die 


ſchon lange erſtrebte Vereinigung aller deutſchen 


Militär⸗ und Kriegervereins⸗Verbände zu erzielen, 
werden die Votrſtände der ſämmtlichen deutſchen] Halten, eine gewiſſe Menge Metallknöpfe nach Probe, 


[— zum Seetransport geeignet, 


Militärvereinsverbände am 2. Oktober eine Ver⸗ 


braufendem Hurrah der Rumpf des Adlers zu Boden; ſammſung in Eiſenach halten. 


lIdentſch⸗ nationale Kunftgewerbe⸗Ausſtellung im 
Jahre 1888 in München.] Nachdem die nöthigen Vor⸗ 
arbeiten beendet find, gelangen ſeitens des Directoriums 
an der Ausſtellung, das 


für die dieſelbe aufgeſtellte Programm und deſſen Aus⸗ 


fübrungsbeſtimmungen zur Verſendung. Nach demſelben 


wird die Ausſtellung am 15. Mai 1888 eröffnet und am 
15. Ottober geſchloſſen und umfaßt alle Zweige des 
der damit verwandten Gebiete. Die 
Anmeldung der Gegenſtände hat möglichſt bald, ſpäteſtens 
aher bis zum 1. November 1887 zu erfolgen. Die Platz⸗ 
miethe beträgt für den Quadratmeter Bodenfläche 25 M 
Alle Gegenſtände müſſen bis zum 1. Mai 1888 aufs 


geſtellt ſein. Für hervorragend kunſtgewerbliche Leiſtungen 
Form einer einheitlichen 


werden Auszeichnungen in ; { 
Medaille mit zugebörigen Ehrendiplomen ertheilt. Für 
derdienſtvolle Mitarbeiten iſt die Zuerkennung in 
Ausſicht genommen. Mit der Ausſtellung wird eine 
Verlooſung von angekauften Ausſtellungsgegenſtänden 
verbunden. Programme und Ausführungsbeſtimmungen 


| find vom Ausſtellungsdirectorium jederzeit zu erhalten, 
welches auch alle Anfragen bereitwilligſt erledigen wird. 


* Arbeiten für den Reichsetat.] Wie nach der 


„Voſſ. Ztg.“ verlautet, ſollen die Arbeiten für den 


Reichshaushaltsetat bro 1888/89 bis zur dritten 
Septemberwoche ſo weit gefördert werden, daß dann 
die Zuſammenſtellung der einzelnen Etats, mit Aus⸗ 


nahme des wichtigſten und umfangreichſten Special⸗ 
etats, des Militäretats, erfolgen und im Oktober 
die Vertbeilung an den Bundesrath ſtattfinden 
kann. Die Arbeiten für die Aufſtellung des Militärs 


etats gehen langſamer vor ſich, weil bei der großen 


Menge der Bedürfniſſe, denen im Militäretat‘ ent⸗ 


ſprochen werden muß, vielfach zunächſt nur unge⸗ 


fähre, einer Reviſion vorzubehaltende Forderungen 


aufgeſtellt werden können und es zu dieſer Reviſion 


wiederum eingehender Verhandlungen mit den be⸗ 
m Kriegsmini⸗ 
ochen die Vor⸗ 
behufs Aufſtellung des Militäretats 


turen ſämmtlicher Armeecorps geſammelte umfang⸗ 
reiche Material, welches die ruppencommandos 
und Militär⸗Verwaltungsbehörden geliefert haben, 
zuſammengetragen und dem Kriegs miniſterium unters 
breitet worden. 

Eine Münchener Phautaſie.] Während der 


* 
vorausſichtlich künftige König von Baiern, Prin 


Ludwig, der deutſchen Flotte ſeinen erſten Beſu 

abſtattet, hat ein Münchener Blatt, das „Fremden⸗ 
blatt“, eine Entdeckung gemacht, die auch wir der 
Welt nicht vorenthalten wollen. Der bairiſche 


Thronerbe hat keineswegs aus Intereſſe an dem 
Aufblühen der deutſchen Marine oder um der 


freundſchaftlichen Beziehungen zum Kaiſerhauſe 
willen, ſondern ganz im Gegentheil zum Schutz und 
zur Wahrung eines gekränkten bairiſchen Rechts 


muß zu den Koſten der Flotte beitragen, aber bis⸗ 


her hat man ihm nicht geſtattet, ſeinen Rechts⸗⸗ 
anſpruch auf verhältnißmäßige Betheiligung am 


werden proviſoriſch Dr. Hartmann und Andreas neben! 


machen, das faſt nur aus Preußen zul 
und deshalb iſt er zu Waſſer gegangen. 
hätte kaum glauben ſollen, daß im Binnenlande 
1 ſo rieſige Seeſchlange hätte gezüchtet werden 
nnen. 5 
Potsdam, 23. Auguſt. Der neuerbaute königliche 
Dampfer „Alexandra“ erfreut ſich ſeitens der jetzt hier 


weilenden Mitglieder des Königshauſes einer äußerſt 


regen Benutzung; beſonders häufig unternimmt Prinz 
Wilhelm mit dem Herzog Johann Albrecht von 
Mecklenburg⸗Schwerin längere Ausflüge auf der Havel. 

Breslau. Statiſtiſche Plackereien.] Die „Bresl. 
M..“ erzählt: Deutſchland hat von Alters her 
einen bedeutenden Ruf als Lieferant von Knöpfen 
gehabt. Viele wilde und balbeivilifirte Völker⸗ 
ſchaften denken über die Knöpfe direct wie unſere 


ſtand. Unzählige Kiſten mit Knöpfen aller Art 
gehen alljährlich über das Weltmeer, um beim 
Tauſchhandel mit afrikaniſchen, aſiatiſchen und 
anderen Naturvölkern ein ungemein beliebtes Ob⸗ 
ject zu bilden. Bis heute hat hauptſächlich Eng⸗ 
land bezw. London dieſen Handel in Händen, und 
wer ſich an demſelben bethetligen will, muß ſich der 
Vermittelung des engliſchen Commiſſionärs bedienen. 
Einer hieſigen Knopffabrik war es gelungen, auf 
dieſem Wege Abſa 
winnen, und ſie pflegte denſelben aufs ſorgſamſte, 


der Statiſtik eine höchſt unliebſame und vielleicht 
folgenſchwere Störung des Geſchäftsganges. Be⸗ 


Das arme Baiern 


iſt. Dies ſoll Prinz Ludwig in Ordnung bringen, 


Raſtelbinder: der blanke Metall⸗ oder buntfarbige 
Glasknopf iſt für ſie ein geſchätzter Schmuckgegen⸗ Sch 


im fernen Auslande zu ge⸗ 


kanntlich muß nach dem Reichsgeſetz vom 20. Juli 


1879 jede Sendung von einer Declaration begleitet 


Rekruten angeworben wurden, gelang es in den 
erſten 6 Monaten des 
Rekruten für den Dienſt im engliſchen Heere zu be⸗ 


Jahres 1887 nur 15 160 


kunfts⸗ oder definitiven Beſtimmungs landes, wie geiſtern. 


ee ln 1255 betreffenden Kiſten, 
6 u Ballen, Fäſſer ꝛc. wün € 
Ztg.“ ein Telegramm, daß Briefe von Stanley vom | mit der Erhebung der ſtatiſtiſchen Gebühr beauf⸗ 
tragt iſt, möglichſt genaue Angaben, und der Ab: | 
Willen außer Stande, 
der Wißbegierde der Behörde vollkommen Genüge 
zu thun. Unſere Knopffabrik hatte den Auftrag er⸗ 


ſender iſt oft beim beſten 


20 Centner wiegend — bis 2. Auguſt d. J. in 
London zu liefern. Die Knöpfe find gepreßt, 
haben einen Boden von ſchwa 
eine Einlage aus Holz, eine Faſſung aus Nickel⸗ 
blech und einen Fond aus gebeiztem Meſſingblech, 
welcher letztere einen Trompeter, Hornjäger oder 
ſo etwas Aehnliches pe kann man's nicht 
erkennen) darſtellt. Die hieſige Eiſenbahnverwaltung 
hatte nach Anweiſung des Abſenders declarirt: jo 
Und ſo viel Kilo Metallknöpfe, beſtehend aus Eiſen, 
Holz, Nickel und Meſſing. Die Kiſte war ſo zeitig 
aufgeliefert worden, daß fie bereits am 29. Juli in 
Hamburg zur Verladung mit Londoner Steamer 


bereit lag, alſo noch vor dem 2. Auguſt am Be⸗ 
ſtimmungsort ſein konnte. 
aber hielt die deutſche Zollbehörde die Sendung 


Hier — in Hamburg — 


an und verlangte von der Breslauer Eiſenbahn⸗ 


Expedition, von der daher die Declaration aus⸗ 


geſtellt worden war, nähere Angabe: in welchem 


Mengenverhältniß die vier einzelnen Materialien 
(Eiſen, Holz, Nickel, Meſſing) bei Herſtellung der 


Knöpfe verwendet worden wären? Bis zur Erledi⸗ 
gung dieſer Rückfrage blieb die Sendung in Ham⸗ 


burg und konnte mithin nicht mehr zum vertrags⸗ 


mäßigen Termin in London ſein. Da die Eng⸗ 
länder, was Innehalten von Lieferfriſten anbetrifft, 
ſehr peinlich find, ſo kann dieſe Verzögerung für 
die Fabrikanten verluſtbringend geweſen ſein, ja 
unter Umſtänden das gänzliche Aufhören der müh⸗ 
nn errungenen Geſchäftsverbindung zur Folge 
aben. 


zutreffende Angaben kann der Fabrikant nicht machen; 

er weiß ſelbſt nicht genau, was er gefragt wird. 
Unſere Behörden verlangen heute, wenn Leder⸗ 

handſchuhe ausgeführt werden, eine Angabe darüher, 


mit was für Seide ſie abgenäht ſind. — Wir ſind 


keine Gegner der Ermittelung der Ausfuhr auf dem 
im Geſetz vorgeſchriebenen Wege, aber wir halten 
an der Anſicht feſt, daß das Intereſſe des unge⸗ 
hemmten Verkehrs den Behörden jederzeit ebenſo 


hoch und nöthigen Falls höher ſtehen müßte, als 


ein vermeintliches ſtakiſtiſches Intereſſe. 

Poſen, 24. Auguſt. Zur deutſchen Anſiedelung 
in Komorowo ſchreibt man dem „Dz. Pozn.“ aus 
Gneſen, es hätten ſich dort bisher etwa 10 Colo⸗ 
niſten niedergelaſſen, u. a. ein Schmied, ein 


Schuſter, ein früherer Fornal u. ſ. w. Einer von 


den Coloniſten ſoll dieſer Tage ſeine Anſiedelung 
wieder verlaſſen haben Nach derſelben Correſpon⸗ 
denz ſoll es in dem Beſtreben der Anſiedelungs⸗ 
Commiſſion liegen, bei der Auswahl der Bewerber 
vorzugsweiſe deutſche Coloniſten katholiſcher Con⸗ 


feſſion zu bevorzugen. 


England, 
Dem Parlament wurde 


n der Provinz Ul 
und 355 Perſonen 


ſeine Pacht bezahlt hatte. i 
ac. London, 23. Auguſt. Das Reſultat der 
Rekrutirung für die engliſche reguläre Armee iſt in 


der erſten Hälfte des laufenden Jahres höchſt un⸗ 


befriedigend geweſen. Während im Jahre 1885 in 
demſelben Zeitraum 20 524, im Jahre 1886 18 626 


Übebörde, welche 
ann allzuweit von der London Brücke. 


verpackt, etwa 


lackirtem Eiſenplech, 


Und nun fragen wir, was wird mit einer 
ſo ſpecialiſirenden Ermittelung des Charakters der 
ausgeführten Waaren erreicht? Vollkommen genaue, 


neh 


58 Boye le feſt⸗ l 5 
wurden geboycottet. schütze. 


von 


ac. London, 23. Auguſt. Ein beklagenswerthes 
Unglück ereignete ſich geſtern auf der Themſe, nicht 
Während der 
Horfelydowner Regatta kletterten eine Menge Per⸗ 
ſonen auf eine mit Klee beladene Barke, um das 
Schauspiel mitanzuſehen. Das Schiff kenterte 


plötzlich; alle darauf befindlichen Perſonen fielen 


ins Waſſer und 14 ertranken. 

London, 25. Auguſt. In Gemäßheit des neuen 
iriſchen e d beabſichtigt die Regierung 
gegen den iriſchen Deputirten O'Brien vor e 
weil derſelbe in einem am 9. d. M. a tenen 
Meeting die Pächter auf der Beſitzung der Gräfin 
Kingſton aufreizte, ſich dem Geſetze nicht & fügen. 
O'Brien ift zum 9. September vor das Gericht zu 
Mitchelstown geladen. N (W. T.) 

f a Bulgarien. 

* Der „Frkf. Big.” wird aus Konſtantinopel 
gemeldet, Vulkowitſch hat der Pforte mitgetheilt, 
Fürſt Ferdinand ſei bereit, nach Konſtantiuopel zu 
kommen, ſobald der Sultan den Zeitpunkt für ge⸗ 
eignet erachte. Andererſeits bedauere das bulgariſche 
Miniſterium die gehäſſigen Commentare, welche 


man in Konſtantinopel an das Manifeſt des Fürſten 


geknüpft habe, es könne aber nichts daran ändern. 
Das Miniſterium werde fortfahren, für die Ruhe 
im Innern und den Frieden nach Außen zu ſorgen, 


im übrigen aber mit aller Mäßigkeit handeln. 


Rußland. . 
Petersburg, 25. Auguſt. Die hieſigen Zucker⸗ 
großinduſtriellen haben einer Meldung der „Hart. 
Ztg.“ zufolge den Zuckerpreis um 25 Kopeken pro 
Bud erhöht. Die Zuckerproduction iſt geringer 
wie erwartet. Die Preiſe ſind ſteigend. Kiew, 
Moskau und Riga melden auch Preisſteigerung. 


China. 
* Verſchiebung der Hochzeit des Kaiſers.] Die 
„China Mail“ meldet, daß infolge der Geldnoth 


des chineſiſchen Staatsſchatzes und des ſchlechten 


Geſundheitszuſtandes des Kaiſers von China deſſen 


Heel anf zwei Jahre hinausgeſchoben iſt. — 


erſelbe iſt erſt 15 Jahre alt, kann alſo auch recht 
gut noch ein wenig warten. 


Telegraphiſcher Sperialdtenf 
der Danziger Zeitung. 

Babelsberg, 25. Auguſt. Der Kaiſer nahm 
heute die Vorträge des Hofmarſchalls Grafen 
Perponcher und des Chefs des Militärcabinets 
v. Albedyll, ſowie militäriſche Meldungen entgegen. 
Zum Diner waren mehrere Miniſter, der General⸗ 
abjntant Rauch und der Hofgarten⸗ Director Jühlke 
geladen. Morgen will der Kaiſer den Uebungen der 
weiten Cavallerie⸗Diviſion, am Sonnabend dem 
Rennen des Potsdamer Reitervereins beiwohnen. 
Dann ſoll am Sonnabend noch die Ueberſiedelung 
nach Berlin erfolgen. Nach einer Meldung unſeres 
A. Correſpondenten ſpricht der Kaiſer mit lebhaften 
Intereſſe von feiner bevorſtehenden Theilnahme an 
den Manövern, von der Reiſe nach Oſt⸗, Weit: 


preußen und Pommern. Seine Umgebung iſt 
bemüht, für Fernhaltung aller Ueberanſtreu⸗ 
gung zu ſorgen. In der nächſten Umgebung 


des Kaiſers werden ſich der König von Sachſen, 
der Großherzog von Weimar, einige andere regie⸗ 
rende Fürſten und ein öſterreichiſcher Erzherzog be: 
finden. Man ſpricht davon, der König von Sachſen 
werde einen Theil der Repräſeutations pflichten über» 

en, um den Kaiſer vor Ueberanſtrengung zu 
— Die „ 
die Meldung zu beſtätigen, wonach die Pforte eine 
telegraphiſche Erklärung au den Fürſten Ferdinand 
Bulgarien ſandte, daß die Pforte und die 
Mächte einig ſeien, das Vorgehen des Coburgers in 
Bulgarien als geſetzwidrig anzuſehen. 

— Die bei Actieugeſellſchaften für Zucker⸗ 
fabriken vorkommende ſtatutariſche Verpflichtung der 
Actionäre als folder zu Rübeulieferungen an die 
Zuckerfabrik gegen beſtimmte, ihnen zu zahlende 
Preiſe neben den von ihnen zu leiſtenden Kapitals⸗ 
anlagen iſt nach einem Urtheil des Reichsgerichts 


handelsrechtlich ungiltig. 


— Die Strafkammer des Landgerichts ver⸗ 


Furtheilte heute den Paſtor Kriele (Lauchſtädt) und 


den Redacteur des „Reichsboten“, Paſtor Engel, 
wegen Verunglimpfung der deutſchen Flotte be⸗ 
iehentlih wegen Beleidigung des Corvettencapitäns 

öttger, begangen durch einen von Kriele verfaßten, 
von Engel im „Reichsboten“ abgedruckten Artikel 


über das Verhalten des Befehlshabers und der 


Mauuſchaft des „Nautilus“ bei der Befisuahme der 
Marſchallsinſeln, zu 300 Mk. event. 20 Tagen 
Gefängniß. 

Lübeck, 25. Auguſt. Die Verhandlung gegen 
den wegen Diebſtahls angelangten bisherigen Rechts⸗ 
anwalt Pleſſing findet vor der Ferienſtrafkammer 
ſchon am Montag ſtatt. 

Kiel, 25. Auguſt. Das Oſtſeegeſchwader unter 
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nahm in vergangener Nacht einen Angriff auf die 


deſſen Blick mit einer Zärtlichkeit auf ihrem Antlitz 

ruhte, die nicht mehr väterlich zu nennen war. 
„Ich werde mich wohl nie verheirathen“, ſagte 

ſie traurig 


röthend fort, als Philipp nicht zu fragen wagte, 


aus Furcht, ſein Herz möchte zu laut dabei ſprechen. 
abe Verſuchung nicht 
zu widerſtehen. Er neigte ſich zu ihr, und ohne 
zum Kuſſe, 


Nun aber vermochte er der 


jedes Zögern bot ſie ihm ihre Stirn 
die er leicht mit ſeinen Lippen ſtreifte. N 
Laſſen Sie uns gehen“, ſagte fie leiſe . 
„Erika ſingt nicht mehr. Mama könnte ſchelten, 
daß ich nicht bei Herrn v. Reſſy geblieben bin.“ 

Weder Gaſton v. Reſſy noch Erika ahnten, 
daß Frau v. Ortillac, die ihren Platz neben Frau 
v. Reſſy keinen Augenblick verlaſſen, ſie überwacht 
hatte. Allerdings hatte ſie die Worte nicht gehört, 
aber ſie hatte die flehentlichen Bewegungen des 
jungen Mannes geſehen, und das Licht des 
Mondes hatte ihr auch geſtattet, den Ausdruck der 


Empörung in den bleichen Zügen Erikas zu er⸗ 
Frau, die er viel zu ſehr vernachläſſigte, an ſein 
hatte nicht aufgehört, Frau b. Reſſy im 


kennen. 
Sie 


leichten Geſprächston, der mechaniſch über ihre 


Lippen floß, zu unterhalten, während ihr Geiſt be⸗ 


ſchäftigt war, ſich über die Situation klar zu werden. 


verzüglich. Wenn ſie ſich auch nur einen Schatten 
von Hoffnung für das Zuſtandekommen dieſer 


Heirath retten wollte, mußte ſie ſobald als möglich 
einen vorläufigen Rückzug antreten. Die Anweſenheit 
Lauras bei Erika während einer ſolchen Kriſe 


konnte zur Folge haben, daß Gaſton v. Reſſy ſich 


für immer von ihr abwandte. Er konnte Vergleiche 


ziehen zwiſchen der angebeteten Frau, welche nicht 


die ſeine werden durfte, und derjenigen, nach der er 
5 Und Frau 
v. Ortillac glaubte zu feſt an den Reiz der ver⸗ 
botenen Frucht, um nicht einzuſehen, daß der Ver⸗ 


nur die Hand auszuſtrecken brauchte. 


„Es müßte denn ſein, daß ich 
einem Zweiten wie Sie begegnete“, fuhr ſie er⸗ 


Intereſſes für die ſchöne junge Frau nicht erwehren, 


kennerin, um das Geheimniß der eiſigen Gleich⸗ 


ausſchließlich dem zu ernſthaften Charakter des 
Herzogs zur Laſt. 


6 U Erika erweckt hatte, und Frau v. Ortillac traute 
Es war klar, daß ſie handeln mußte, und zwar un⸗ 
freundliches Gefühl flößte ihr den Gedanken ein, 
irgend etwas zu thun, um Erika den Kampf zu 
erleichtern; und da dieſes Gefühl mit ihren eigenen 
Intereſſen im Einklang ſtand, ſo beſchloß ſie, einen N verle 
und daß, wenn ſie nicht mehr da war, der Auf⸗ 

enthalt in Bellevue ihm unerträglich erſcheinen würde. 
Er richtete den Blick auf das junge Mädchen, { 
| fein als bisher, jeder Bewunderung aus dem Wege 


ö gleich ſicherlich nicht zu Gunſten Lauras ausfallen ö 
würde 


195 ſie perſönlich war die Frage ſehr einfach. 
Sie hatte nichts mehr zu thun in Bellevue; aber 
ſie dachte auch an Erika. Ihre Gefühle für die⸗ 
ſelbe waren getheilt, einerſeits grollte ſie ihr, weil 
fie, obgleich unfreiwillig, ihre Pläne gekreuzt hatte; 
dann aber auch konnte ſie ſich eines lebhaften 


die mutterlos und ohne Halt ſo plötzlich der 
Gegenſtand einer heftigen Leidenſchaft geworden 
war, gegen welche die kalte Sorgloſigleit ihres in 
ſich e Gatten ihr nur geringen Schutz 
gewährte. 

Frau v. Ortillac war eine zu feine Menſchen⸗ 


giltigkeit, die in dieſer Ehe herrſchte, nicht bald 
errathen zu haben. Die Schuld daran legte fie 


Herr v. Varages, der ſich 
vollſtändig von ſeinen Studien in Anſpruch nehmen 
ließ, hatte Unrecht gethan, eine jo auffallend ſchöne 


einſames, zurückgezogenes Leben zu ketten. 


Er hatte augenſcheinlich nicht die geringſte 


Ahnung von der glühenden Leidenſchaft, welche 


ihm zu, daß er ſie nie bemerken würde. Allein ein 


Verſuch zu machen. 
Bleich wie Schnee hatte Erika ſich in den Salon 


begeben, und gleich darauf war auch Philipp nicht 
minder aufgeregt aus dem Garten zurückgekehrt. 


Als Frau v. Ortillac die verſtörten Züge des 
Herzogs bemerkte, glaubte fie, er möchte die Uuter⸗ 


haltung auf der Terraſſe ebenfalls beobachtet haben. | 


Sie wandte ſich daher zunächſt an ihn. 


ihr nicht .. . Dieſe trockene Hitze, der fortwährende 


welches ſoeben in den Salon getreten war. An 
ihren Kleidern hafteten noch einzelne Geisblatt⸗ 
blüthen, die ſie vorhin während der Unterhaltung 


ändert; ich bin überzeugt, die Luft hier bekommt 


Staub! ... Haben Sie noch keinen Arzt zu Rathe 
ezogen? Ich halte eine Luftveränderung in ihrem 
ntereſſe für unbedingt erforderlich.“ 1 155 

Philipp betrachtete Erika. Sie erſchien ihm 
allerdings ſehr bleich urd abgeſpannt. Sein Ge⸗ 
wiſſen machte ihm Vorwürfe, ſich niemals um ihre 


daſſelbe nicht hören. 

„Erika hat nie viel Farbe gehabt“, ſagte er 
leichthin. 
fie fühlt ſich ganz wohl. 


mit Gewalt untergehen wollte, ihretwegen. 
Wozu ſollte fie ihm noch länger die Stange bin⸗ 
halten, die er zurückſtieß. Sie war nicht verant⸗ 
wortlich für Erika. 

„Ich für meinen Theil“, fuhr fie fort, „lebe 
mich leider veranlaßt, meinen Aufenthalt hier abzu⸗ 
kürzen; mein Architect verlangt dringend meine An⸗ 


. 
Philipp hörte nicht mehr. 
Er dachte daran, daß er nun Laura Adieu 
ſagen, daß er ſich wieder in ſeine Studien, die 
alles Intereſſe verloren hatten, vertiefen müſſe, 


mit ihm zerpflückt hatte 


Von ihr fiel fein Blick auf Erika. Das Geſicht 


„Wenn ich die Mutter Ihrer Gattin wäre, ſo 
würde es mich beſorgt machen, ſie ſo bleich zu ſehen“, 
ſagte ſie. „Ich finde ſie ſeit einiger Zeit ſehr ver⸗ 


Geſundheit gekümmert zu haben. Allein er wollte 


„Sie hat noch nie geklagt. .. . Ich glaube, 
Frau v. Ortillae ärgerte fih. Wenn er denn 


weſenheit. Die Reparaturen find beendige 
Ich kann mir freilich denken, welche Hitze gegen⸗ 
| dag l der Provence herrſchen mag.. . abe 
wa 


der jungen Frau zeigte einen Ausdruck tiefer 
Müdigkeit, eine Art ſchmerzlicher Niedergeſchlagen⸗ 
heit. Philipp bekam Furcht vor ſich ſelbſt. 

„Erika!“ ſagte er, als ſie nach dem Schweizer⸗ 
häuschen zurückgekehrt waren, „Frau v. Ortillac 
fürchtet, daß Du krank ſeieſt und es mir nicht ge⸗ 
ſtehen wolleſt.“ 

„Ich fühle mich ganz wohl“, antwortete ſie 
gleich Fete ? 

y 8 
blaß ausſiehſt. Wäre es Dir recht, wenn wir unſeren 
Wohnort wechſelten?“ 

Ein Seufzer der Erleichterung entſchlüpfte ihr. 
Es war, als ob ihr plötzlich eine ſchwere Laſt vom 
Herde befehl“ ſei. 


ehr!“ Tante fie. „Ich würde Dir außer 


ordentlich dankbar ſein.“ 8 
„Wohin möchteſt Du gehen?“ 
Sie ſchüttelte den Kopf und lüftete mit beiden 
Händen die ſchwere Maſſe ihres goldenen Haares. 
„Gleichviel wohin! Wenn ich nur aufathmen 
kann. Ich erſticke hier!“ 
„Nach dem Meere alſo, nicht wahr?“ 
Ein Freudenſtrahl erglänzte in ihren Augen. 
„Ich danke Dir“, ſagte fie. 
Fort von hier, das war ihre Befreiung! Fort 


x I von Gaſton v. Reſſy, Philipp von Laura v. Ortillac 
getrennt, das bedeutete für fie Rückkehr in die ftille, 
ruhige Eintönigkeit ibres freudloſen, 
Ffahrloſen Lebens. Es hieß, Bellevue vergeſſen und 
das Vorhandenſein jener ſchuldvollen Liebe, welche 


aber auch ge⸗ 


fie, ohne es zu ahnen, hervorgerufen hatte und die 


ihr Grauen einflößte; es war der Eintritt in eine 
neue Periode ihres 


Daſeins. Sie nahm ſich vor, 
in Zukunft noch vorſichtiger und mißtrauiſcher zu 
zu gehen und fi mit einer unüberſteigbaren 
Schranke von Kälte und Zurückhaltung zu umgeben. 
(Fortſ. folgt.) 


VV RN 
Nordd. Allg. Ztg.“ iſt in der Lage, 


nde Dam; daß Du feit einiger Zeit recht 


Der Schah habe den Behörden befohlen, an der Oſt⸗ 


5 


be Freyeinet eine Zuſammenkuuft haben. 


get langte kürzlich aus Ohio ein recommandirtes 
Schreiben mit folgender Adreſſe an: „Dieſer Brief ſoll 


burg vermählen werde. Die Scheidungsverhandlungen 


g Air 15 der Eckerrförder Bucht. Alle Berſuche, 
e zu durchbrechen oder zu ſpreugen, miß⸗ 
1 augen 8 1 * ale 


Paris, 25. Auguft. Der Premierminiſter 
Rouvier, welcher kurze Zeit nach der Schweiz zu 
feiner Erholung gereiſt iſt, wird, einer Meldung der 

of zufolge, in Montreux mit dem dort 


e NRab,ader. - 

Han zig, 25 Auguſt (Privatberick von Otis Berle) 
In Folge ſtarken Deckungsbedürfniſſes einer Magde⸗ 
burger Firma wurden geftern die letzt vorhandenen Korn⸗ 
zucker mit 12,75 & incl. Sack Yr 50 Kilo Baſis 88% N. 
ab Tranfitleger Neufahrwaſſer bezahlt. 


Kußerſt erbitterter. Labeutere wurde im erſten Gange guläßlich der erſten Schdaheits Cc zcurrenz bar fünf 
von feinem Gegner in der rechten Bruſtſeite und dieſer [Jahren mit dem dritten Preiſe belohnt, iſt gleichfalls 
dann ſogleich in der linken fo verwundet, daß das Duell | brünett und ſchlank. Alles in allem hat die Jury getreu 
eingeſtellt werden mußte Dem einen iſt der linke und | dem Grundſatze: „Suchet aus dem Vorhandenen und 
dem anderen der rechte Lungenflügel durchfochen. Die] mänlet das Schör ſte“ gehandelt, und ihr Urtheil wurde 
Urſache des Zweikampfes war folgende: Vor drei | von der berwi genden Mehrzahl der Anweſenden durch 
Wochen machte ein Handlungsreiſender in einem Café⸗ kräftige Eljenrufe ratificirt, die den raſch — in den 
hauſe zu Gray eine tadelnde Bemerkung über die Offiziere Concertſaal — entführten Damen als Huldigung dar⸗ 
des dortigen Dragoner⸗Regiments, welche die Pferde, gebracht wurden. 

die ihnen vom Staate geliefert werden, vor ihre Breaks 5 rer W 

Schiffs⸗Nachrichen. 


ſpannen. Der Lieutenant de Melville war anweſend, 
Falmonth, 24. Auguft. Das deutſche Schiff 


aber in Civil, er entfernte ſich, kam in Uniform mit 
einigen Soldaten wieder und führte den Handlungs: | „Mathilde“ iſt heute mit 7 Paſſagieren und 6 Mann 
ber Beſatzung des auf der Reiſe pon Newnork nach 


reiſenden mit groben Schmähungen nach der nächſten 
Kaſerne, von wo ein Polizeiagent ihn herausholte. Die [Dueenstown verbrannten Dampfers „Cit of Montreal“, 
boot befunden 


Blätter beſchäftigten ſich mit der Angelegenheit, der 
batten, hier eingetroffen. (W. T) 


le. 
Berlin, 21. Auguſt. Das Geſchäft war während der 
feit dem Wollmarkt vergangenen 1% Monate ſtill. Es 
fanden einige Bedarfskäufe ſeitens inländiſcher Stoff⸗ 
fabrikanten ftatt, meiſt in beſſeren Qualitäten, zu Woll⸗ 
marktspreiſen. Die Preiſe bewegten ſich von 50.752 Thlr. 
und für feinere Tuchwollen Ende 50er bis 60 Thlr. Die 
Beſtände des Platzes ſind durchaus müßig und laſſen die 
während der diesjährigen Schur ſchon ins Auge ge⸗ 
fallene Abnahme der deutſchen Production erkennen, 
denn auch die Provinzvorräthe find von keinerlei Be⸗ 
deutung. Die Mehrzahl der Schäfereien weiſen weſenk⸗ 
lich Verkleinerung auf. 


Freyeinet begiebt ſich Anfang September nach 
Mont ⸗ſons⸗Vandrey zum Präſidenten Grevy. 

— Der Pariſer Gemeinderath hatte unlängſt 
beſchloſſen, einen Congreß der Vertreter aller 
Gemeinden Frankreichs zu organiſiren. Ein 
geſtriges Decret des Prüfidenten der Republik 
aunullirt dieſen Beſchluß. Der Gemeinderath läßt 

ur Antwort ein Schreiben veröffentlichen, worin 
915 Einladung zum Congreß erlaſſen und deſſen Er ⸗ 
öffnung auf den 22. September feſtgeſetzt wird. 

London, 25. Auguſt. Reuters Bureau meldet 
aus Teheran, der afghaniſche Prätendent Aynb Khau 
ſei aus Teheran geflohen. Erſt am 21. Auguſt ſei 
entdeckt worden, daß derſelbe Teheran mit anderen 
afghaniſchen Häuptlingen am 14. Auguſt verlaſſen 

abe. Die Flüchtlinge ſeien 180 Meilen öſtlich von 
Teheran auf dem Wege nach Turſchi geſehen worden. 


„Eri du Peuple“ etwas ſchärfer als die anderen, und 
dafür ſtand nun de Labrugere, welcher Reſervelieutenant — 
bei nden Jägern iſt, dem Offizier geſtern Rede. 


f Wer ift die Schönſte im ganzen Land? 

Dieſe Frage ift am diesjährigen Ganct Stefanstag, 
21. Auguft, in Budapeſt entſchieden worden Ein Bericht 
des „Peſter LAoyd“ über die Feier dieſes Feſtes entbält 
darüber folgendes: Zur Schön heitsconcurrenz! Dieſer 
Ruf pflanzte ſich gegen 4 Uhr Nachmittags wie ein Lauf⸗ 
feuer durch die von der ſengenden Sonnenhitze arg mit⸗ 
genommenen Menſchenmaſſen fort Auf zur Schwanen⸗ 
inſel, wo die Schönheits Concurrenz ſtat finden, wo das 
Auge den Himmel offen ſehen ſoll! Giebt es etwas ver⸗ 
lockenderes als dieſen Ruf; Ia der That wogte denn 
auch ein rieſiger Menſchenſtrom dem Heinen, von einem 
winzigen Bache beſpülten Eilande zwiſchen dem Induſtrie⸗ 
Palais und dem Panorama zu. Gegen 6 Uhr erfchienen 
die Mitglieder der Schönheitsjury: Graf Stefan 
Karoli, Graf Bela Keglevich, Graf Joſef Teleki 
und Kaspar Geiſt, welche ein freies Plätzchen auf 
der Inſel als Wahlſtätte für die Concurrenz der 
Schönen ausſuchten. Auf Aufforderung des Präſidenten 
der Jury formirten Mitglieder des Afbletic⸗Club einen 
Kreis, in welchem bloß Concurrentinnen eingelaſſen 
wurden. Außerhab des Kreiſes aber ſtanden die Mübter, 
Tanten und Vormünderinnen der ſchönen Con⸗ 
currentinnen und richteten ihre durchbohrenden Blicke 
auf die Jury. Etwa 30-40 Damen von der zarteften 
Jugend bis zum gereifteſten Alter mochten ſich innerhalb 
des Kreiſes befunden haben und Graf Karolyi notirte 
Namen und Geburtsort der Schönen. Dann aber — 
nachdem dies geſchehen war — trat eine verhängnißvolle 
Pauſe ein —, es wurde über die Zuerkennung der 
Schönheitspreiſe beratben Draußen, außerhalb des 
Kreiſes aber vertrieben ſich die nicht concurrirenden 
Damen die Zeit mit allerlei pikanten Bemerkungen. 
„Was, die will auch einen Schönheitspreis? Na, da 
hört ſich ſchon Alles auf!“ — ruft eine wohlgenährte 
Matrone, die unter Schweſtern ihre 120 Kilogramm 
wog. „Na“, — meinte ihre, Nachbarin — die „glaubt 
vielleicht, daß die „Schiechen“ (Häßlichen) concurriren“ 
„Unfer Linerl kriegt an Preis“ — ſchreit eine uralte 
Dame tu unperkennbarem Franzſtädter Dialecte —, 
„des is ſcho g'wiß, ſegn' 8, de 18’, de große Blonde mit'n 
1 l gu nn Ale Bas 11 5 Kat 

as Linerl aber und all' die anderen Schönen da as 
drinnen im Kreiſe blicken in fieberhafter Spannung auf | 34,70, Jr Oktober⸗Jan. 35,20. Tendenz: ſteigend. 
die geſtrengen Herren Preisrichter und fleben aus Venbon, 25. Aug. (Schlußcvurſe.) Conſols 101 · 
hellen und dunklen Augen in allen Nuancen um den | 4% preuß. Eonfol® 104%. 5% Ruſſen de 1871 96. 


de Eure Nuſſen de 1878 35%. Türken 14 4 J Ruge ilch, 
Nach langen, bangen 10 Minuten iſt die Jury mit 5% Ruſſen de 3 rien 1976 al 
ihrer Berathung zu Ende und — man bört das laute] Golbrente 30½. Aegypter 74%. Platzdiscont 27% 2. 
Pochen vieler ſchönen Herzen — Graf Stefan Karolyi | Tendenz: fefl. — Haraunazucker Nr. 12 4, übers 
preis fel a fre Dum die an 1 0 b ele rohzucker 1476. Tendenz: ſehr erregt. 
preis folgenden Ihrei Damen zuerkannt habe: Giſela] Petersburg, 25. Aug. Wechſel auf London 3 M. 
Kcholr Marista Solosfi und die Doronije Bugleic 31%. 2. Orientaul. 99% 3. Orientanl. 99%. 
Hamburg, 24. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen Isce 


fiberreichte er den genannten drei Damen je ein blau 

ſammtenes Etui, welches einen goldenen Apfel von der 8, ) 
ruhig, bolſteiniſcher loco 155—160. — Roggen loce ruhig, 
mecklenburgiſcher locs 122—130, ruffiſcher loce 1 5 


Größe einer Nuß enthielt. Der Apfel, ein recht nied⸗ 

liches Berloque, weift die eingrapirte Inſchrift aus: 

„A legszebbnek 1887. (Der Schönſten 1887, Ein ziem⸗ 3598, — Hafer flau. — Herſte Mill — Rüßöl fill, 

lich lautes Murmeln der Unzufriedenheit geht durch die | loco 42. — Spiritus ſtill, ie Auguſt 26 ½ Br., 
He April Mai 25 Br. — Kaffee feſt, Umſatz 
3000 Sack. — Petroleum feſt, Standard white Inch 


Reiben der Nichtprämiirten und eine kleine pikante 
Blondine läßt ſich ſogar, indem ſie auf die Zuerſt⸗ 
6,00 Br., 5.95 Gd., 7 Septbr.⸗Dezbr. 6,10 Gd. — 
tier: Schön. 


ſutwerpen, 24 Auguſt. Petroleummarkt (Schluß 
0 Zolſteirte, Type weiß loco 15% bez. und 


Standesamt. 


Vom 24. Auguſt. 

Geburten: Kaufm. Otto Felke. S. — Gerichts: 
Kaſſen⸗Rendant Carl Knop. T. — Conditorgeh. Ed. 
Neubauer, T. — Kaufm. Rich Zobel, T. — Diſchlergeſ. 
Otto Sielaff. T. — Seefahrer Carl Reinb. Schmidt, T. 

Aufgebote: Schloſſergeſelle Fritz Auanft Theodor 
Hömde und Augufte Maria Emilie Floemer. — Maler 
Ea 0 Hinz hier und Joſefa Clara Sielke in 

arthaus. 

Heirathen: Schuhmachergeſelle Eduard Albert 
Schucht und Renate Roſolie Tillmann. — Kellner 
Franz Duwa und Mathilde Louſſe Adam. — Maurer: 
geſelle Friedrich Wilhelm Buſchmann und Maria 
Magdalena Kuſien. 

Todesfälle: Arbeiter Ferdinand Stoll, 60 A 
Ingenieur Mor Hermann Tiede, 31 J.. S. d 
Arbeiters Wilbelm Konopatzki, 9 M. — Wittwe Emilie 
Florentine Jacobſen, geb, Neubauer, 69 J. — S. d. 
Fleiſchermeiſters Franz Klemens, Fran 
Friederike Roſenau, geb. Graß, 48 J. — Arbeiter 
Wilhelm Lerch, 23 J. — Arbeiterin Ida Gotzki, 20 J. 
— S. d Pantoffelmachers Heinrich Lewark 10 M. — 
Arbeiter Ferdinand Holftein, 45 J — Wittwe Caroline 
Louiſe Schufter, geb Rudell, 84 J. — S. d. Schuh⸗ 
machergeſ. Franz Mollenhauer, todtgeb — T. d. 
Zimmergeſ. Wilhelm Krajewski, 6 M. — Unehel.: 1 T. 


Vörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
(Special⸗Telegramme.) 

Fraukfurt a. M., 25. Aug. Abendbörſe. Oeſterr. 
Creditactien 223%. Framoſen 184. Lombarden —. 
Unger. „ X Goldrente 81,80. Nuſſen von 1880 80,90. 
Tendenz: feſt, ſtill. 

Wien, 25. Auguſt. (Abendbörſe.) Oeſterr. Credit⸗ 
actien 281,90. Tendenz: ftill. 

Paris, 25. Aug (Schlußcourſe.) Amortif. 5% Nente 
84,45 3% Nente 31,90. 4% Ungar. Goldrente 8156. 
Franzoſen 468,75. Lombarden 171,25 Türkes 14,50. 
Hegupter 378 — Tendenz: ruhig. — Nohzucker 88 
loco 30,70. Weißer Zucker 9e Auguſt 34,50, Ye Sept. 


s Butter. 

amburg, 23. Auguſt. [Bericht von Ahlmann und 
Boyſen.] Bei ruhigem Geſchäft mußten Preiſe unver⸗ 
ändert bleiben. Käufer und Auftraggeber (ind eigener 
hinſichtlich der Qualität und müſſen gute Marken, die 
weniger beliebt find, auch ein paar Mark billiger ber 
geben werden. Abweichende Hofbutter iſt für den Platz⸗ 
bedarf gut verkäuflich, da Bauerbutter knapper geworden 
iſt. Finnländiſche Sommer⸗ iſt nur in kleinen Poſten 
eingetroffen und bei gutem Begehr höher bezahlt, andere 
fremde ſehr wenig vorhanden. R R 

DOfficielle Notirung der zur Preis⸗Beftimmung ge⸗ 

wählten Commiſſion vereinigter Butterkaufleute der Dante 
burger Börſe. — Netto⸗Preiſe zu 50 Kilo in Drittel 


16 K Tara: 8 
16. Auguſt. 19. Auguſt. 23 Auguſt. 
1. Qual. 102107 4 102107 M 102-107 4 
0 2. „ 97102 „ 97-102 „ 97102 „ 
fehlerhafte Hofh. 80— 85 „ 80 — 85 „ 80 — 85 = 
ſchleswig und 
bolſt. Bauer⸗ 85— 95 „ 8595 „ 85— 95 m 
„Preisnotirungen von Butter in Partien u zum Export: 
Feinſte au Export geeignete d in wöchentlichen 
friſchen Lieferungen (Retto⸗Preiſe er 30 Kilo) 102107 4. 
zweite Qualität in wöchentlichen friſchen Lieferungen 
Netto⸗Preiſe 97 102 4 i 
Ferner Verkaufspreiſe nach hiefigen Uſancen: 
Fehlerhafte und ältere Hof Butter 8 —85 . 
ſchleswig⸗holſteiniſche und däniſche Bauer⸗Butter 85 bis 
95 A, böhmiſche, galiziſche und ähnliche 6075 K. 
finnländiſche Sommer⸗ 85-90 4, amerikaniſche und 
canadiſche friſchere 60-70 M, amerikaniſche, andere 
ältere Butter und Schmier 30—40 M Year 50 Kilo. 


venze enlang Cavallerie zu eutſenden, um die 
lüchtlinge gefangen zu nehmen. Es werde indeſſen 
auch angenommen, daß Aynb Khan nach Norden ge⸗ 
ohen ſein kaun, um per Dampfer über das Cas piſche 
Mer zu entkommen, und daß er ſich gegenwärtig 
bereits auf ruſſiſchem Gebiet befinde, N 
London, 25. Auguſt. Die Reſolution, welche 
Gladſtone heute im uterhauſe einbringt, lautet: 
Eine ehrerbietige Adreſſe ſoll Ihrer Majeſtät der 
Königin überreicht werden, worin demüthig vor⸗ 
geſtellt wird, daß dieſem Hanfe eine Sonderprocla⸗ 
mation des Vicekönigs von Irland vorgelegt wurde, 
welche die als die iriſche Nationalliga bekaunte Ge⸗ 
ſellſchaft kraft des iriſchen Strafrechtsgeſetzes von 
1887 als eine gefährliche Verbindung bezeichnet. 
Brüſſel, 25. Auguſt. Nach der „Chronique“ 
ab General Brialmont wegen der gegen feinen 
Rath ſtattgehabten Beförderungen im Perſonal des 
Generalſtabes feine Entlaſſung als Chef deſſelben. 
Der König nahm die Entlaſſung an und ſtellte den 
General Boyaert an die Spitze des Generalſtabes. 
„Oſtende, 25. Auguſt. Der heutige Tag verlief 
ruhig; zur Aufrechterhaltung der Ordnung, bleiben 
die Quais von Truppen beſetzt. Ein im Hafen 
ankerndes eugliſches Fiſcherboot fand keinen einzigen 
Arbeiter, der zur Löſchung der Fiſchladung die 
Hand bot. 


opfer. Na 

Nürnberg, 24. Auguſt. Am Markte find wir bereits 
bei dem nied igen Preisſtande des Vorjahres der gleichen 
Zeit angekommen. Die neue Woche begann abermals in 
neuer Waare mit einem Abſchlag von 10—12 A, doch 
iſt geſtern ein größerer Umſatz zu Stande gekommen. 
70 Ballen derſelben wurden zu 75-115 4 den Lagern 
entnommen; ein weit größerer Betrag blieb jedoch un⸗ 
verkauft. Am zahlreichſten und zu den beiten Pr eiſen 
wurden Württemberger gehandelt. Hallertauer oſteten 
100105 M Beſtgepflückte, gutgetrocknete Waare erhielt 
ohne Rücksicht auf Herkunft den Vorzug. In 1886er 
Hopfen wurden bloß 14 Ballen zu 2123 gehandelt. 
Angeſichts des ſchwankenden Preisſtandes und der 
wenigen Abſchlüſſe find Notirungen als nominell zu 


bezeichnen. 
Schiffsliſte. l 
Neufabrwaſſer, 25. Auguſt. Wind: NO 
8 i eee Chriſtine Engeline, Süngerband, 
tettin, 15 
eee Nordftjernen, Hanfen, Aarhus, Holz. 
— Brünnow, Gohrband, St. Nazaire, Holz. Guftava, 
Kön ged ne, Tel walt 15 Auguſte (SD.), Arp, 
önigsber illadung era 
ns in Sicht. 


Danzig, 26. Auguſt. 
* Extrazug zum Manöper.] Von Chslin aus iſt 


eine Petition an die königl. Eiſenbahndirection zu 
Bromberg in Umlauf geſetzt worden, in welcher gebeten 
wird, am Tage vor der Kaiſerparade in Stettin von 
einer hinterpommerſchen Station, vielleicht von Stolp 
aus einen Extrazug nach Stettin abzulaſſen. 

* Onartett⸗ und Conpletſänger⸗Geſellſchaft.] Unter 
der Firma „Leipziger Quartett⸗ und Coupletſänger“ bes 
ginnt eine aus den Herren Pauli. Ehrhardt, Ludwig, 
v. Rigeno, Vanderbilt, Püſchel und Wunſch beſtehende 
Sänger⸗ und Komiker ⸗ Gemeinde am Sonnabend im 
Schützenhauſe eine Reihe von Soirken. Sie bilden die 
Nachfolgerſchaft der hier früher oft gehörten Geſellſchaft 
Neumann und Genoſſen. Die Sänger bringen ein 
zeichhaltiges, Scherz und Ernſt in gleicher Weiſe berück⸗ 
ſichtigendes Programm. Sie bilden aber auch ein gut 
geſchultes friſches Enſemble und die Quartette werden 
exact und gemüthvoll zum Vortrag gebracht. 


Vermiſchte Nachrichten. 
* Für die Schönſte und Tugendhafteſte.] In New⸗ 


— unbe 


! stel du Nord. irſchberg a. Kulm Aſſeſſor. Grunemann aus 
ai 8 P. e Scheuermann 6. O mburg, Rieſe a. Berlin, 
Bloch a Frankfurt a. M, Cccarius a. Frankfurt g. M, Reiß a. Mina 


uneröffnet in die Hände des ſchönſten und tugendhafteften | bewundert u 


Mädchens von Newyork gelangen.“ Der dienftthuende eines ill i mein e Anguft 15% Br., Ar Sept.⸗Dez. 15% Br., Neumark, Gehrke a Dortmund, Kaufleute 

Poſtbeamte holte in feiner Verlegenheit die Meinung des Giſela S d bat in einem Tone, ffen⸗ Jan ⸗März 15% Br. Feſt. : ae he A 19 Pe Atelier. 
Poſſdirectors ein, und dieſer gab folgendes Inſerat in | bar fein ganzes Lebensglück lag, um eine Photographie Slasgow, 24. August. Koheiſen. (Schluß) Mixed Fr Men en e Ae PER er Schnor enderh a. Köln, Aicher 
die Newyorker Zeitungen: „Im Poste restante-Bureau] und um nähere Daten. Die Erſtprämiirte, Fräulein] numbers warrants 42 sh 9 d a Heezlan Eohacgiwsti.a, Berlin, Hecht a. Prag, Fromm a Berlin, 


Liberbool 24 August. Baumwolle. (Schlußbericht) 
Umſatz 10 000 Ballen, dar on für Speculation und Exvort 
1000 Ballen. Stetig. Oomrawutte good 4%. Middl. 
amerikamſche Weferung; Auguſt 52 44 Verkäuferpreis, 
Auguſt⸗Sept. 5% do., Sept⸗Oitbr 5% do. Oktober⸗ 
Novbr. 57/84 do., November⸗Dezember 515. Käuferpreis, 
Dezbr. Januar 517 Verkäuferpreis, Januar Fehr. 5 fr de., 
Februar⸗März 5¼4 do, März⸗April 59:3 Käuferpreis. 

Newhork, 24. Auguſt. (Schluß ⸗Coucſe) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,30%, „Cable 
Transfers 4,83%, Wechſel auf Paris 5,25%, 4% fund 
Anleibe von 1877 126, Erie⸗Bahn⸗Actien 30%, New⸗ 


erliegt für das ſchönſte und tugendhafteſte Fräulein der 
Stadt ein Brief mit wichtigem Inhalt. Es wird er⸗ 
ſucht, denſelben bald zu holen.“ Binnen drei Tagen 
kamen nicht weniger als neuntauſend junge Mädchen, 
die ſämmtlich den geſtellten Anforderungen entſprechen 
wollten Der Brief wurde bisher noch nicht ausgefolgt. 

* Ans Prag erhält das „N. W. Tabl.“ die Nachricht, 
daß Director Angelo Neumann ſich mit einem be⸗ 
kannten Mitgliede ſeiner Bühne, Frau Johanna Buska, 


verwittweten Gräfin Török. am 15. September in Preß⸗ 


{ 8 tin a Berlin, Fabrikant. Zorn 
a. eenſeld Aboibeter N 17 8 Neumann aus 
Schlawe, Nittergutäbefiger, Brauer a Berlin, Erſer a. Leipzig, Halter⸗ 
man a. Stralſund, Kauffmann a Rheydt, Kreußſer a Ketſwig Major 
a Fürth, Pelers a. Marburg, Piünnecke a. Stutigart, Wiegels amd 
Liedreiz, daun allerdings muß Fräulein Scholz „ Kong erg, Raufleuie 
die Palme der böchſten Anerkennung gereicht 
werden. Aus ihren dunkeln, feuchten Augen ſprach ſo viel 
Stolz über den errungenen erſten Schönheitspreis, ſie trug 
ihr reizendes Stumpfnäschen ſo hoch und ſpitzte den 2 * 
Heinen Mund zu ſolch bezauberndem Lächeln, daß auch] gork Centralb.⸗ Achten 107%, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 
der größte Damenfeind ſich willig und freudig die Herr» | Actjen 113, Lake⸗Shore Ackten 92%, Central⸗ Pacific 
ſchaft dieſes reizenden Tyrannen gefallen ließe — Die | Actien 35%, Northern Pacific⸗Prefered⸗Actien 49%, 
mit dem zweiten Preiſe Gekrönte, Frl. Mariska Kolozſi, | Louisville⸗ u. Naſhville⸗Actien 61½, Union⸗Pacific⸗Actien 
iſt eine pikante Brünette von mittlerer Statur mit über⸗ | 54%. Cbicago⸗Milw. u. St. Paul⸗Actien 81%, Reading⸗ 
aus pikanten Zügen. Lange Seidenwimpern beſchatten | u. Philadelphia⸗Actien 53%, Wabaſh⸗Preferred⸗Actten 
ein ſchelmiſch dreinſchauendes ſchwarzes Augenpaar. — | 30%, Canada Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 55%, Illindiß⸗ 
amürte endlich, Frl. Ida Toronyi, bereits Centralbahn⸗Actien 118, Erie⸗Second⸗ Bonds 98%. 


ad en jeder Art und Tragkraft mit und 
N ohne Chameroys Patent-Registrir- 
Apparat (D. R. P. 1525) zum selbstthätigen Auf- 
drucken des Gewichtes auf Wiegekarten. 
Aeltester und vorzüglichster 


51 5 Herrn Neumann und deſſen gegenwärtiger 
Gattin ſind im vollen Gange. Wie man ferner mit⸗ 
theilt, wird die künftige Frau Buska⸗Neumann an der 
Leitung des neuen deutſchen Theaters, deſſen Eröffnung 
im Herbſt ſtattfinden foll, finanziell betheiligt ſein. 
Paris, 21. August. I Duell.] Geſtern ſchlugen ſich 
auf Degen der Lieutenant de Melville vom 1. Dra⸗ 
e und Georges de Labruyere, Redactions 
ecretär des „Cri du Peuple“. Der Kampf war ei 


Concurs verfahren. 
In dem Concursverfahren über 
dad Vermögen des Kaufmanns 
Dito Bürger in Roſenberg iſt in 
Folge eines von dem Gemeinſchuldner 
gemachten Vorſchlags zu einem Zwangs⸗ 
vergleiche Vergleichstermin auf 
den 29. September 1887, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt anberaumt Nr. 1/87. (5628 
Roſenberg Wſtor, 15. Auguſt 1887. 
Golembiewski i. V. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts I. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 22. Auguſt 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literarif 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratenthe 
Die Dritt A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig j 


Zahnpasta f 
C.H.0ehmig-Weldlich, 


2 0 
Parfümerie⸗Fabrik. 

Beſtes und vollkommenſtes Mittel 

zur Erfriſchung und Befeſtigung des 

Zahnfleiſches und zur Erhaltung von 

weißen ſchönen Zähnen. Ein Verſuch 
mit dieſer Paſta läßt die Vorzüglich⸗ 

keit derſelben ſofort erkennen. Zu haben 

bei F Domle, Drogenhandlung. 


Rheumatismus. 
Lange Zeit lag ich ſchwer an dieſer 
Krankheit, ſo daß der Arzt erklärte, ich 
würde nicht wieder richtig gehen lernen; 
durch eine Einreibung gelang es mir 


a 2 R e 12, 
Lehr⸗ u. Erziebungs⸗Anſtalt WM 
d. Dir. G. Müller ⸗Gelinek. 
Vorbereitungskl. u Realſchule Wi 
m. Freiw.⸗Berecht. Sorgl.geleit. 9 
u. gut empfohlenes Penſionat. 


Billetdruckapparat 


Krahnen and Hehevorrichlungen 


für Hand- und Motorenbetrie 
Schlachthaus Einri chtungen 
Sicherheits-Aufzüge 
jeder Construstion für Maschinen- u. Handbetrieb. 
Speise-Aufzüge 
(Mohr’s Patent No. 30 391 
Rootsgebläse, Feldschmieden, Sch 


Dr. G. Heiner's | 
antiſeptiſche 

2 Wundjalbe, 5 
bei Quetſch⸗ Schnitte, Braud⸗ 
wunden, Aufliegen durch langes 
Krankenlager, Flechten, ſyphilit. Ei 
Geſchwüren, wunden Füßen ꝛc., 
mit überraſchendem Ertolg von 


) 
iedeheerde. 
a 


Mohrs 


- Universal-Control-Apparat Material 


1887 iſt an demſelben Tage die in Fine 1a gelang ee F f 
Darſchal Geftchende endels ieder. begelnden und Habe ich dun dee eee welt A Prüfungsmaschine 
laſſung des Kaufmanns Ernſt Albert Mittel ſchon vielen ſolchen Leidenden Control Apparat für mit selbstthätigem 
Hildebrandt ebendaſelbſt unter der Doſen zu 50 . 1 K, D geholfen, bin gern bereit, es jedem f ö 5 4 f 
irma N (5625 2 c, 5 & die Chemiſche Fabrik R eumatismuskranken zukommen 515 Drahtseil-Bahnen. Diagramm-Appara 
. u Silpebrandt & lasten. Biele Danticreiben liegen zur | | Prospecte gratis u. franoo. en = En ne No. 10960). 
zegifter r ee Fal BE and Monte: | f Vertreter für Oſt⸗ und Weſtpreußen: Joh“ Langewald. Königsberg. 


burg, Samenbandlung enſtr 19. 


Dirſchau, den 22. Auguſt 1887 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
Eine Quantität Actenpapier im 
ewichte von etwa 1700 Kilogramm 

ſoll im Termin den 3. October er., 
Vormittags 10 Uhr, 1 Nr. 16, 
urch den Erſten Gerichtsſchreiber, 
Herrn Gerichts ſecretär Gregorktewiez 
ffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Zahlung verkauft werden. 
r. Stargard, d. 23. Auguſt 1887. 


Königl. Amtsgericht. 
Militair-Vorbildungs- 
Anstalt Potsdam. 


Staatlich conceffionirt. Vorbereitung 
1. Fähnrichs⸗, Primaner- u. Frei: 
willigen Examen. Penſionat. Ein⸗ 
tritt jederzeit. Proſpekte durch den 
Dirigenten (2522 
Oberlehrer Dieckmann. 


Apotheken. e 

— Ich brauche Geld! 
daher müſſen 300 Dtzd. Teppiche 
in reizendſten türkiſchen, ſchott. u. bunt⸗ 
farbigen Muſtern, 2 Mtr. lang, 1 ½ Mtr. 
breit, geräumt werden und koſten pro 
Stück nur noch 4% R. gegen Eins 
fendung oder Nachnahme. Bettvor- 
lagem dazu paſſend, Paar 3 M. 


Adolf Sommerfeld, 


5629) Dresden. 
Wiederverkäufern ſehr empfohlen. 


Für Magen⸗, Her Unterleibs⸗, Nerven⸗ 


leiden, Saftederderbuiß, Frauenkränk⸗ ene 
8 — 


heiten ac. Mäßige Preiſe. 


eu! Ä k 
von Carl John & Co, 
15 Cöln a. Rh. (9845 
70 Extrait composé, 5 
lieblichſter Wohlgeruch, feinſtes 
Zimmer⸗ u. Taſchentuchparfüm B 
für die elegante Welt. 1 
a Flacon 1 u. 1,50 M. zu 
haben b. Richard Lenz, A. Horn⸗ 
mann Nachfolg. (Langgaſſe 51), 
W. Unger (Langenmarkt 47), 
F. Dumke (Gr. Krämergaſſe 6). 


Offerte. 


Für eine leiſtungsfähige Dampf⸗ 
käſerei Tilſit's werden regelmäßige 
Ahnehmer geſucht; nur feinſte Waare 
in Brioler D u. echten Zilfiter Sahnen⸗ 
käſe. Preiſe reell. Verſandt nach allen 
Weltgegenden. An unbekannte Firmen 
pr. Nachnahme. Verpackung gratis. 
Poſtcolli verſende auch 

F. Geleszus, Tilfit, 
3866) Käſereibeſitzer. 


Bauer's 


Nothlauf⸗ 
Specialität, 


einzig zuberläſſiges Mittel u. Schutz 
gegen Rothlauf, Fener, Bräune und 
Milzbrand der Schweine, iſt zu haben 
in Danzig bei Albert Neumann und 
in der Apotheke zu Pranft. Neue 
Niederlagen werden überall errichtet 
don dem Haupt⸗Depot M. Walts- 
gott, Halle a/. (4905 
Viele Zeugniſſe liegen jeder 
Flaſche bei. "US 
0 IRMAMOS, kreuzsaitiger Eisen- 
bau, höchste Tonfülle. Kosten- 
frei auf mehrwöchentliche Probe. 
Preisverz. frco. Baar od. 15 bis 
20 K. monatl. ohne Anzahlung, 
L. Merrmarn & 00, 
Pianoforte Fabrik, (3185 
Berlin, N. Promenade 5. 


Proſpeete frei. a % 
ne maehiilt 
6 5 
Dr. 90 Dres den: Bo — Siöretifche Kuren, 


i gnebſt Erd rterungen über Schroth'ſche Kur 1 
5. Aufl. Preis 2 Mk., durch jede Buchhandlung, ſowie direct. ; 


Eiserne Träger, 


gusseiserne Säulen 


Nieueſte Schrift: 


offerirt billigſt 


F. Plage mann 1 25" Da a a 
Hundegaſſe 109. 2 Langgaſſe 31 n W Reiche Heirall us 
a 1 nr Für eine junge u. geb. Dame 


mw. Se a | zug mit 100 000 . Verm fuihe ich 
2 2 8 5 2 7 
4 so FR eine geeignete Partie Nur nicht⸗ 
5 zanker SE Salter lern mi 
aus Kupferdrahtſeil Schilderung der Verhältniſſe 
18 fieser complet efahren Näheres durch Julins 


Ferd. Ziegler & Co, 2 Hablmann, Breslau, Sderffe 
Ai gr — = 


Nr. 3 Nicht ernſte, ſcherzbafte 
oder unpaſſende Anträge ausge⸗ 
ſchloſſen. Abſol ſtreugſte Discret. 


er Neger 


In wenigen Tagen f 


am 8. September er., 


D. Geburt einer munteren Tochter 
zeigen ergebenſt an (65682 
ermann Fürſt und Frau, 


ech im W. v. 


geb. Fürſtenberg. 


Ziehung! zu Nordhauſen. 


100003 At, 5 5000 An zn t 


Heute Mittag 2%, Uhr entichlief 
ſanft nach langjährigem ſchweren Lei⸗ 
en mein lieber Mann, unſer ſorg⸗ 
ſamer Pater, Schwiegervater Groß⸗ 
vater, Bruder, Schwager und Onkel 


Loose a EB, 11 zur u 1 la 8 


ind jo lan ge 
5 1 reit cht 1 5 
bezie 1 du) 
urch 


e Franz Wessolowski 


Lebensjahre. (5673 
Tiefbau zeigen dieſes an 
Die trauernden Hinterbli⸗ benen. 
Dar zig, den 25. Auguſt 1887. 1887. 


Vefauntmachung. 


Bei dem unterzeichneten Amts⸗ 


3 1 n 3 Nr. 8. 


- Bertreter⸗Geſuc f 


5 von einem Fabr. Gel 

Strickw⸗Fahr.⸗Geſch. 
für den hieſigen Platz Offerte 
m. Ref sub W. 2200 an 
Budolf Messe, Stuttgart. 


Ausführliche und illustrirte l 
Prospecie 
gratis und franco durch die 
Curdirection Wiesbaden. 
Der Curdirector: F. Hey I. 


gerichte iſt eine Laohnſchreiberſtelle 
ge io Zn 105 GR 7 15 f 
er bun Anker 4 ung = —— = > 55 ö 1 d 
be ie jelbft ge Pian in o gen pen ac. Bilan 3 fabri | ib 
e 120 e m Pianit a 0 Activa. . Manz der uker abrik Fobbowi * Passiva. 
anke ſhen bei dem hieſigen 8 4 
be richt erhalten eine Vert Un aus⸗Verkauf. t la | & 
76.5 für die Seite und ver⸗ 1 Bag ftliche 83585 Langfuhr r 3 00606 Were 0 
dienen den Monat hindurch 70 big Ua die Ferratunsböfer f 7 1 999 15 Conto 493 006106 Reſervefonds 664,24 
80 N. Be ene e 877 Weges. uthaltend 10 Wohnräume, Bas: Anſtalt W 888 859 5 werber = a 0000 
argard, d. 23. Anguſt 1887. ſchöner Garten, Waſſerleitung ꝛc. iſt Fa Conto 9315144 Gambie: Conto 4 212 000 — 
A bnigl. Amtsgericht. preis werth zu verkaufen. iſenbahn⸗Anlage „ 318840 Pypotbeken Cont- . ZEUR 
Suänlen N a be 1875 EN Wegeverhelerungs. Gonto * 10 621,10 e der Danziger Privat⸗Actien⸗ 15870400 
ch meine faſt neue s abge en . 10 621.10 = — N 
und andere Gußſtücke für Bauzwecke, Senden mit Dampfbetie e nebſt Tuben an 5 = . Weben der Creditoren über 257700 435938 
Transmiſſionen, auen Berner, bei ahi abaefürieben , 487780 | 1692051 || ab auf Knocentaßte 
Keſſel⸗Armaturen, Ventile, | Anschlung verkaufen. Devofiten-Conto . 6 26085 8 ; 
Hahne, Liefert die Isidor Abrahmsohn, Abenden ln V 
Maſchin en- Fabrik, Eifen- 5637) Inowrazlaw. a R 5 175 5 
5 Unfertige Producte. . . 68 750,— 
und Metall⸗Giegerei Ein niedlich. Grund⸗ Vetriebsrorrecbe. . 19 1 885850 a 
von (2327 1134017552 | | e 


stück in Zoppot, 


2 kleine Häuser, Waſchhaus, Lauben 2 
it für den billigen Preis von 7000 . 
zu verkaufen. (5596 


J. Zimmermann, 
Danzig, Steindamm Nr. 7 


Dee 


___Gewinn- und Verlust-Conto. 


Credit. 


Näheres Zoppot, Seeſtraße 32, 
oder Danzig. Gerber gaſſe 6. 


Haus: u. Geſchüfts⸗ 
Verkauf. 


Mein mit beſtem Erfolg betriebenes , 
Manuufactur⸗, Putz⸗, Galanterie: und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft will ich aus 
Geſundheitsrückſichten aufgeben und » 
ſtelle daſſelbe unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen mit oder ohne Lager ſofort 
oder ſpäter zum Verkauf. 

Ernſtliche, mit den 10 bigen Mitteln 
verſehene Reflectanten wollen ſich 


Saat Offerte 


Zur Saat empfehle ich: 


Shirifis square head, 
Hallei- . . Epp-Welzen. 


Die Beiden. erſten Sorten babe ich 
vor 2 Jahren direct vom engl Züchter 
bezogen. Dieſelben ſind fd ertrag⸗ 
reich und lagern nicht, ſilbſt beim 
üppigſten Stande, während Epp Wei⸗ 
zen, der im vorigen Jahre 20½ Etr. 


Conto 
Abſchreibung auf Inventar⸗Conto 
„ Zuſchreibung zum Reſervefonds 


auf Hypotheken, Accepte ꝛc. 


Knochenkohle 
Gewinn⸗Ueberſchuß 


An ee auf Wee 


Tantieme an den techniſchen Director 
Discont auf verkauften Zucker, Zinſen 


Verluſt durch RING minderwerthige 


41 2 . 14 
Per 0 vom vorigen Jahre 16 334066 
10 621010 „ Einnahme durch Verkauf von Zucker 
437780 incl der lagernden . 
1335/76 . 833 455,67 
3 000 — ab Productionskoſten „ 747 379, 73 86 07594 
49 30330 | 
„13667. 
20 111164 ee 
102 410 102 410160 


60 
| 
Sobbowitz, den 30. Juni 1887. 


Die Direction. 


A. Muhl. F. Hagen. 


Fahre tar! e har Vi Dielen direct an mich wenden. (5616 Mr 

Si 0 1 0 — trieurt — koſtet frco. Tolkemit Weſtpr, im Auguſt 1887. 

Dirſchau oder uft 80 K. 

bin Laune Hohenſtein } (5520 1. Harder. | ; BB . Steffens. 


_ Wendland. Meſtin. 


ß a rin nen 
Steinfohlen Berner Abends 


beſter Qualität, in allen Sortirungen 


zu billigſten Preiſen. Schriftliche Reichhaltige Abendzeitung, enthält u. A. alle bis? Uhr 
ene bei Berrn August Abends einlaufenden Nachrichten und Telegramme, wird durch | 


omber, Langgaſſe 61, an der 
Kaſſe erbeten; ſowie auf unſeren lager: 
v0 Thorn Ber Weg, zweiter Hof 
von der Thornſchen Brücke und 
Schlenſengaſſe 6 u. 75 gegenüber 17 95 
Marien⸗Krau kenhauſe (4791 


J. K H. Kamrath, 


Comtoir: Kleine Schwalbengaſſe A 
nur u der 8 


ein besonderes VWersandburea noch mit den Abend- Zägen, verschi 
und überholt somit inhaltlich andere Zeitungen um 12 
Im Feuilleton Romene von ersten Autoren, demnächst beginnt: 


„Aus der russischem Gesellschaft“ 
von J. Barber. 
„Die Schauspielerin“ von Otto Felsing. 


Probe-Abonnement pro September 
für 34 Pfennige 


ö 1 allen Postunstalten zu abonniren 8 
(Post-Zeit.-Liste 13. Nachtrag No. 798 a.) 5 
BERLIN SW. Verlag der „Berliner Abendpost“. 8 


No 85. 


mit Patentverschluss u. Garantiemarke versehen, 
höchst bequem u. unentbehrlich, da der Wein darin 


Fillaien J. b. 5 
ig 


Naturweine "Bi 


Bigenthämer ; 
3, 25 e 5 

5 Budapest. 
Das vorzüglichste und bewährteste gitter wasser. 
Durch Liebig, Bunsen und Fresenius analysirt und begutachtet, 
und von ersten medizinischen Autoritäten 5 zehätzt und empfohlen. 


N e Moleschotte Gutachten" 
0 Jane weine kon? a „Seit ungefähr 50 Jahren 
sa und dl b 1 4588 3 Veroräne ich das Hunyad 
trifft den Ane 2 155 7 | Janos-Wasser, wenn ein 
kannten B idle 0 Abführmittel ven prompter, 
ist es Kick a Besse 5 0 | zuverlässiger, gemensener 
dass des: N Wirkung erforderlich 188.4 

R en Wirksamkeit 
Rom, 19, Mai 1884. 


damit im Verhältnies gtahi.® 
2. 70 — 2 5 4 


Eünohen g 
| Men welle ausdrücklich »Sazleimer'® EITTerwaznere in den Depdte verlangen 


ös. 


2 
9 
— 
9 
46 2 
1 2 
9 
Hi 


Langgasse 24. 


bis zum letzten Tropfen behält. 
OCentral- Geschäft in Dauz 


Franz 


Aach. Hausgebrauch, 


da wo Wein in kleineren Quantitäten und 
nur nach und nach getrunken wird, sind die 


Oswald Rier’s „TCarafons“: 3 


ER 


2 


5 


d. h. ½ Liter-Flasche meiner reinen, ungegypsten 


nicht verderben kann und seine guten Eigenschaften 


Gelegenheit spedichte 
in ernſter und heiterer Form, werden 
nmazfertict Baumgartſchegaff 34. 3 Tr. 


Wildhandlung: 


Junge Rebhühner, friſch Rehwild ꝛc., 
junge Gänſe, Enten, Süden lebend, 
auch geſchlachtet Röpergaſſe 13. 


Null 1970 


Handelsschule. 

a Der Unterricht beginnt Dienftag, den 6. September 
und findet jeden Dienſtag und Freitag, Abends 7 bis 

i 9 Uhr ſtatt. & 


Unterrichts⸗Gegenſtände. 
41. Klaſſe: Rechnen, Deutſch, Buchführungu. Correſpondenz. 
2. „ Rechnen, Deutſch und Schreiben. 

Schriftliche Anmeldungen nimmt Herr H. Ed. 
Axt, Langgaſſe 57, entgegen. (5585 


Der Vorſtand. 
300 Ctr. 


Prima Winter⸗Braumalz 


ae (2900 


Silber 


kauft ſtets und nimmt zu vollem . 
Werth in Zahlung 5 


Seeger, 


Fiel u. Goldſchmied, 
e 22. 


Ein Gomtirpult nd, 
Herren⸗Schreibtiſch 


wird für alt billig zu kaufen geſucht. 
Franco⸗ U unter Nr. 5681 pro Liter 60 H. empfiehlt 


SE = 5 . 2855 
Von Hefe 0 Täglich time | 


[rischen ef ohne Sprit 


(2438 


in der Exped. d Ztg. erbeten Carl alfa, Beitisegeiftafie 104 ſind N 80085 bei (5606 ' 
Fer = Siemens, 
ünstige SE S1 Albrecht — Danzig. 


Ein mit gutem Erfolge betriebenes 
Waaren⸗Agentur⸗ und 
Aſſecuranz⸗Geſchäft 
in lebhafter Provinzialſtadt iſt anderer 
Unternehmungen halber unter günſtigen 
Bedingungen abzutreten. Offerten u. 
Nr. 5671 in der Exped. d. Ztg. erb. 


Skat, Piquet⸗ 
und Whiſt⸗ 


Capitalaulage. 


Ein Grundſtück mit Hof u. Garten, 
im beſten Zuſtande, welches jährlich 
einen Netto Ueberſchuß von 3000 K. 
gewährt, iſt mit 10— 25 000 K. Anzahl. 
201 f ie A käufl Nur us 
zefl. w. ihre Adr. u. 5582 a. d. 


empfiehlt 


cr Kine | 


mit großem Garten, Stall ꝛc. in einer 


mit 1500 K. jährlichem Einkommen 


in Pr. erbeten. 


| Pauline Usswaldt, 


unter 


Jau d. Exp. d. Geſelligen in Graudenz. 


läng. 


Nr. 5664 in der Exped d 


Am 9. September er. 


treffen wir mit einem 


Transport von 60 diesjährigen 


1 a 


unweit des a. 


zum Verkauf ein. Sämmtliche Füllen ſind mit „Sitthauer Krone gebrannt. 


Durch vortheilhafte Einkäufe find wir im Stande, dieſelben wieder ſehr 


preiswerth abzugeben. Die Zahlungsbedingungen werden den Herren Käufern 


ſehr günftig geſtellt 
Der Verkauf findet ſtatt von 10 Uhr Vormittags ab. 


Rieſenburg, den 23. Auguſt 1887. (5619 
A. Biber, Mewe. A. W. Becker, Rieſenburg. 
Mein Fein Grundſtück in Zoppot, Süd⸗ Ein Commis für eine Colonial⸗ 


oder Eiſſenhardtſtraße, beabſichtige waarenhandlung in Danzig wird 
zu verkaufen. Näheres Südſtraße 56. per 1. October cr. zu engagiren 


Ein ſehr ſchön gelegenes hübſches geſucht. — Gefällige Meldungen mit 


Abſchriſt der Zeugniſſe Bitten unter 
Grundſtück 


Nr. 5504 in der Exped. d. Ztg. ent⸗ 
geger genommen. 


Suche für mein Comtoir von fo- 
fort einen 


Lehrling 


mit den erforderlichen Schulkenntniſſen 
gegen Remuneration. 
A. B. Musecate, Milchkanneng. 1. 


Werkzeug ⸗ 
Schlosser, 


welche auf Drehwerkzeuge für Revolver⸗ 
bänke geübt, ſowie 


Dreher 


für Nevolverbänke erhalten dauernd 


Stellung bei 
Michalk, 


5541) Deuben bei Dresden. 


Fur die Grafſchaft Finckenſtein wird 
zum 1. Oktober 1887 ein ſolider 


Ipeicher Verwalter 


un 42 Handſchrift geſucht. Gehalt 
300 e. Meldungen find an den u 
inſpector Quade zu richten. (8626 


| 12 >= Stellenfuchende jeden Berufs 
placirt ſchnell Reuter's Burean i in 
Zum erſten Ottober d. 3. tritt 
Vacanz ein für einen 


Eleven 


zur een der e 
Landechow, Kreis Lauenburg i. 


9291 liessbach. 
Ein akademiſch gebildeter 


Zuſchneider 


wird ſofort zu engagiren geſucht. 


Meldungen werden in der Exp. d Bl. 
unter M. Z. 5444 entgegengenommen. 


Bedeutendes Smyrng⸗Exporthaus 
ſucht tüchtige bei Groſſiſten der Colo⸗ 
nial-, Oroguen⸗ und Oelbranche nach⸗ 
weislich aut eingeführte 


Agenten. 


. Offerten u. a 
J. 392 an Rudolf Moffe, 
Berlin SW. (5460 


Kreisſtadt, an der Bahn, iſt vortheil⸗ 
haft mit ca. 9000 K. Anzahlung zu 
verkaufen. 

Von Partikuliers, welche eine 
leichte Beſchäftigung wünſchen, könnte 
eine feſte und angenehme Stellung 


mit übernommen werden. 
Gef. Offerten sub K. 16 306 an 


a & Vogler, 18 60551 


Zum bevorſtehenden 


Geſindewechſel, 


empfehle den geehrten Herrſchaften 
v. Danzig u. außerh. Hausoffizianten 
u. Geſinde a. Art mit en prima Zeug⸗ 
niſſen. Hochachtungsvoll 


Breitgaſſe 47, Eingang I. Damm. 


Ein junger Kaufmann, 


6 Jahre in einem ſehr feinen Cigarren⸗ 
Geſchäft en gros u. en detail als Ver⸗ 
käufer thätig, mit der Branche vertraut, 
fucht zum 1. October cr. gleiche 
Stellung in einem lebhaften Geſchäft 
einer Groß⸗Stadt. e 
beſcheidene Anſprüche. Gefl. Offerten 
D. K. 100 an Rudolf Wai 
Roſtock. 
Noch i in Stellung ſuche zum 1. 8 
früh Anſtell. a. Oberinſpector 
od. Kenne Auer: Bin militairfr., 
unverh., 33 alt. 10 1 mehri. 
Zeugn. z. Seite. Gefl. Off. u. Nr. 620 


zin ſemingriſtiſch geb. u. cautionsf. 
junger Mann, der wegen Krankh. 


Zeit ohne Beſchäftigung war, 
erten unter 
. Ztg. erb. 


ſucht Stellung. Gef. sale 


2 fiche . 0 = 
5394 5 915 Expedition 16525 m. 
2 . —. (5642 


Für n mein Drogengeſchäft ſuche ich 

einen jungen Mann mit den nötbige, 

eee als 6328 
Lehrling. 

Herrmann Wiebe, d 


[Eine durchaus tücht. 


Verkäuferin 


findet von ert Stellung. 
J. Wollenberg, 


„Bromberg. 
Kurz⸗, Weiß⸗ Putz⸗ u. Spielwaaren⸗ 
andlung. 
Ich beabſichtige in meinem Haufe, 
am Markt, 


einen Laden 


einzurichten und mit dazu gehöriger 
Wohnung und reichlichen Lagerräumen 
per 1. October event ſpäter zu ver⸗ 
miethen Ferner beabſichtige ich meine 
beim Schützenhauſe belegene, ca. 


„große Wieſe, 


1 1 folgende Gegenſtände: 
1 Halbverdeckwagen, ſaſt neu, 

1 offenen Wagen, 

1 Arbeitswagen, 
Kutſch⸗ und Arbeitsgeſchirre, Pferde⸗ 
decken, Schabracken, let Schlitten⸗ 
geläute freihändig ſogleich zu ver⸗ 
kaufen. 5635 

Konitz, den 22. Auauſt 1886. 

8 Heimann. 


(5676. 


Langgasse 3 31 


itt die zweite Etage vom erſten 


Näh. 


October zu vermiethen. g 
——— 5 


5 daſelbſt im yoben 


Septen Nr. 3 find ſchöne 
bequeme größere Wohnungen 
urn au — 5667 


Hunde 200 2105 die lage. (8 
beſebend aus 7 Zimmern auf 
einem Flur Küche, Boden, Keller, 
1 zum October zu verm. Beſich 
Anz 4 0 von, 11—2 


Hundegaſſe 89, 


3 Treppen, iſt eine Wohnung don 


5 Zimmern, e und 
ſonſtigem Zubehör vom 1. Oktober cr. 
mit Heizung für A. 1440 pro Anno 
zu vermiethen. Näheres im Comtoir. 


Laſtadie 39 a. 


iſt die herrſchaftliche erite Etage 
von 7 Zimmern, Mädchen⸗, Bades 
ſtube und ſonſtigem Zubehör per 

1 October zu vermiethen. Näheres 
1 1 (5379 


Weldengasse 2, part., 


iſt eine herrſchaftliche Wohnung, Bee 1 
ſtehend aus 6 Zimmern, Badezimmer. 
Gil cen Zubehör, eventl. auch 
Stall, zum 1. Oktbr. zu verm. Näh. 
dafelbft. & Beſichtigung von 10—1 1 Uhr. 


12 Penſionäre 


15 bei guter Behandlung und Be⸗ 
nn freundliche Aufnahme Breite 
gaſſe 89, III. 65679 
Mien engt geſucht zur Geſellſch. 

e. 6. Pfl. Heauſſſcn d. Sean 
amili eaufſi ul⸗ 
Bam „Bed. 1 Adr. u 5669 i d. E. e. 


Anf dem zu Zoppot ges 
hörigen Gute Carlikau find 
möbliste Wohnungen zu 
vermiethen. 


Möhle res Zimmer mit auch ohne 
Penf zu verm Holzmarkt 11. 2 Tr. 


Pension. 


In einer 1 9 110 
Damen u. junge Mädchen frdl. Aufn. 
Auf Wunſch Beaufſicht. der Schularb. 

Adreſſen unter Nr. 5683 in der 
m d Zta. erbeten. 


In Zoppot 


ein Haus mit Garten zum een 
zu aa geſucht. Gef Offerten 
bis Mitwoch, den 31. d Mts. unter 
Nr. 5668 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 


Beflanrant Punſchke 


Jopengaſſe 24 (grüne Laterne). 
Große reichhaltige Frühſtückskarte 
Uhr Morgens à 30 
Wittanstiid von 12 Uhr ab. 

3 Sänge 60 J. 2 Gänge 50 us 

Abonnement 15 R. u. 12 K. 
Reichhaltige Abendkarte von 30 9. an. 
Täglich Eisbein mit Sauerkohl 40 9 
Schweinsknöchel mit Meerrettig 304 

Vorzügliches Lagerbier 
410 Liter 15 2. 

Großes Zimmer für geſchloſſene 
Geſellichaften, Vereine, mit Benutzung 
des Klaviers, wozu höflichſt einlade. 


all Punschke. 


5674) 


Traber's 
Museum 
Seumarkt. 
Nur noch eini ige Tage. 


Heute Freitag . 
nur für 4 


Damen. 


— 


— —— — — 


Druck U. Verlag b A. W. Kaen an d 
in Danzig. 


